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General -Anzeiger tzer Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden
WM- Unabhänaige unv am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Gratis-Krililgen :
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Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblalt " mit Illustrationen , wöchentlich
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Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Aldett Herzog .
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und allgemeinen Test : Union
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Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin W. io.

Hefarnt - Auftage ;
37000 fempl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-Rotations »
majchinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
22 O O O

Abonnenten .

Nr. 18 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Montag den 12. Januar 1914. Telefon : Redaktion Nr. 309 . 39. -Jahrgang.

Mk" Unsere heutige Mtltagansgabe Rr 17
»mfatzt 12 Seiten : die Abendausgabe Rr . 18 umfaßt
s Se »te« ; zusammen

Vas „Mißtrauensvotum - des preußischen
Herrenhauses .

(Don unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin , 12 . Jan . Der verflossene Samstag war ein ern¬

ster Tag für die Reichslande , für Preußen , für Deutschland.
Während noch aller Augen mit Spannung auf die beiden
Kriegsgerichte nach Straßburg blickten , die im Laufe des Tages
ihre freisprechenden Urteile über Oberst v . Reuter , Leutnant
Schab und Leutnant v . Forstner fällten , spielte sich im preußi¬
schen Herrenhause ein politisch noch wichtigeres Prozeßverfahren
ab , in welchem der Angeklagte schließlich mit 185 gegen 20
Stimmen verurteilt wurde . Dieser Angeklagte war der Herr
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg. Formell wurde vom
Ankläger Grafen York bestritten , daß fein Mißtrauensantrag
sich gegen die Person des preußischen Ministerpräsidenten
richte . Allein der Inhalt der Anklagerede war doch nur eine
einzige große Mißfallsbezeugung gegenüber dem verantwort¬
lichen Leiter der preußischen deutschen Politik und der Inhalt
der Verteidigungsrede des Reichskanzlers zeigte noch deutlicher,
daß Herr v . Bethmann -Hollweg sich durchaus in der Rolle des
Angeklagten fühlte , dem eine Verurteilung sicher ist . So
wurde denn auch im Haufe selbst vom Prinzen zu Schönaich und
vom Königsberger Oberbürgermeister Körte der Antrag York
als Mißtrauensvotum verstanden und gekennzeichnet .

Was der Antrag des Grafen York von Wartenburg be¬
zweckte , ging nicht aus feinem kurzen Wortlaut , auch nicht aus
seiner noch kürzeren schriftlichen Begründung , sondern erst aus
der fleißig ausgoarbeiteten Red« des Abkömmlings des Helden
von Tauroggen hervor . Er trug ein langes Sündenregister des
deutschen Reichstags vor . Er habe sich ein Mitztranensootum
mit der Tendenz der Beseitigung des Kanzlers angemaßt , habe
sich bei dem Toleranzantrag , in der mecklenburgischen Bersas-
sungsfrage und bei « Diätengesetz in die Gesetzgebung der Ein¬
zelstaaten eingemischt , bei der Stenergesetzgebnng die finan¬
zielle Selbständigkeit der Bundesstaaten mißachtet, in der elsaß -
lothringischen Berfassungsreform dem Staat Preußen durch
Einführung dreier neuer Bundesratsftimmen benachteiligt , fei
dazu Lbergegangen, durch die RSstnngsprSfungskommisfion in
die Exekutive einzugreifen , habe bei den Fragen der Unifo».
mierung der Armee «nd der Beschränkung des Burschen- und
Adjutantemoesens die kaiserliche Kommandogewalt bei Seite
gestoßen , und selbst bei der letzten großen Rüstungsoermehrung
„die widerwärtigsten Nebenumstände" bei der Kostendeckung
„die bedenklichsten staatsrechtlichen Konsequenzen" hervortre¬
ten lasten. Das Bestreben nach Erw >nterung der Machtbefug¬
nisse auf Kosten derjenigen der Berbündeten Regierungen , des
Kaisers und der Einzelstaaten sei unverkennbar . Aus dem
Königlichen Heer solle ein Parlamentsheer werden, eine Ent¬
wicklung zu englischen Zuständen „mit einem lebenslänglichen

Präsidenten an der Spitze der Republik"
, ja mit französischen

Zuständen zur Zeit des Nationalkonvents sei unverkennbar . Der
Herr Reichskanzler aber sei an der Ipitze der Reichs- und preu
ßischen Staatsregierung den demokratischen Machtgelüsten fort¬
gesetzt entgegengekommen, so daß es notwendig sei , in letzter
Stunde ein lautes Halt , ein eindringliches „videant consules!"
auszurufen .

Der Herr Ministerpräsident v. Bethmann -Hollweg hat sich
in seiner langen Verteidigung des deutschen Reichskanzlers
nicht bei den offenkundig schiefen und unberechtigten Vorwür -
fen des Grafen York aufgehalten , sondern nur die Punkte her¬
ausgegriffen . die in Wahrheit einer Klarstellung und Berich¬
tigung bedurften . Auch so ist seine Erwiderung noch reichlich
ausführlich und überaus interessant ausgefallen . Den „alten
Sorgen und alten Anklagen" wegen der angeblich bedrohten
Machtstellung Preußens durch eine unitarische Entwicklung des
Reiches hat er dabei die ganze erste Hälfte seiner Erwiderung
gewidmet. Hier sprach er so geschickt über die natürlichen Auf¬
gaben der Vormacht Preußen im deutschen Staatsverbande , daß
sowohl der preußische Partikularismus , wie die Selbständig¬
keit der übrigen deutschen Einzelstaaten wie auch der Reichs ,
gedanke auf ihre Kosten kamen . Wenn er neben den begründe¬
ten preußischen Sonderinteressen auch den Bismarckschen Grund¬
satz betonte , daß der größte Staat im Reiche auch den weiteren
Gesichtskreis haben müsse, und daß dieser weitere Gesichtskreis
des größeren Staates sich auch allen seinen Mitgliedern Mit¬
teilen müsse, so sprach er in diesem Zusammenhangs Worte ,
denen auch alle freiheitlich gerichteten Preußen von Herzen
zustimmen können .

Dann aber setzte Herr v . Bethmann mit einer mehr per¬
sönlich gehaltenen , wohlpräparierten Selbstverteidigung ein,
indem er zunächst die immer größer gewordenen Schwierig¬
keiten der lleberwindung des preußisch -deutschen Dualismus
für die Reichs- und Staatsregierung schilderte . Wir Epigonen ,
führte er in diesem Zusammenhang aus , ermangeln der perlön.
lichen Autorität der Reichsgründer , wir leiden unter dem Dor-
drängen materieller Interessen in der inneren Politik , unter
der wachsenden Disparität der beiden Parlamente und können
im Grunde nichts anderes tun , als uns gegen diese wachsen¬
den Schwierigkeiten der allgemeinen Entwicklung durch ent¬
schlossene Verteidigung des ursprünglichen Zustandes zu weh¬
ren . Hier erfolgte eine deutliche Absage an die preußischen
Wahlrechtsreform « , die den „absolut ungangbaren Weg" ein-
schlagen wollten , die parlamentarischen Znstände in Preußen
denen im Reich gleichzumachen . Dieses Bekenntnis wird ebenso
wie die Beurteilung der Resolutionen , sowie der neueingeführ»
ten Znterpellationsbeschlüsse des Reichstags und wie die wenig
verhüllte Herabsetzung der Bedeutung der Rüstungsprüfungs -
kommisfion wohl sicher noch ein Nachspiel im Reichstag haben,
während die Selbstverteidigung in Sachen der Reichstagsdiä -
ten , des Wohnungsgesetzes, der elsaß-lothringischen Verfassung
und der Zaberner Vorfälle kaum Anlaß zu Angriffen in der
deutschen Volksvertretung geben dürste .

Dagegen wird selbstverständlich der Reichstag gegenüber
den zahlreichen Angriffen des Grafen York und seiner 184 Ge.
folgsleut « noch ein ernstes Wort mit dem preußischen Herren-
haus reden. Allein das ist im Augenblick weniger bedeutsam

I als die Tatsache , daß der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg
s nicht nur vom Reichstag, sondern auch der preußische Minister .

Präsident v . Bethmann -Hollweg vom preußischen Herrenhaus
ein deutliches und der Stimmenzahl nach sehr wuchtiges Miß .
trauensootum erhalten hat . Wenn sich das preußische Abge¬
ordnetenhaus demnächst in irgend einer Form auch noch mit
einer gleichen Kundgebung anschließen sollte , was bei der Gei¬
stesverwandtschaft bei den preußischen Kammern nur allzu¬
wahrscheinlich ist , so wäre die Stellung des verantwortlichen
Leiters der preußisch -deutschen Politik noch stärker als bisher
erschüttert. Man wird ja bald sehen , ob der 10. Januar in
Wirklichkeit ein kritischer Tag erster Ordnung für unsere Ee»
samtpolitik gewesen ist.

Kadifche Chronik .
A Karlsruhe, 12 . Jan . Durch Erlaß des Staatsministers vom

8 . Januar sind auf Erund des 8 16 der landesherrlichen Verordnung
vom 1b. Mai 1967, die Vorbereitungen zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und oer inneren Verwaltung betreffend, von den
aus der zweiten juristischen Prüfung im Jahre 1913 hervorgegangenen
Eerichtsassesioren die nachgenannten in den höheren staatlichen Justiz«
dienst übernommen worden : Beck , Josef , aus Karlsruhe , Faißt , Her-
mann aus Haslach. Dr . Fridolin , Hermann aus Montevideo , Dr .
Graser , Heinrich, aus Waldshut , Esell, Alfred, aus Karlsruhe , Hau¬
ser, Gustav , aus Metzkirch , Dr . Hill, Hans , aus Mannheim , Dr . Kel¬
ler, August, aus Emmendingen , Lautenschläger, Leopold, aus Karls -
ruhe , May , Karl , aus Langenalb , Pfaff , Ernst , aus Offenburg ,
Pfister , Franz , aus Kaiserslautern , Dr . Graf Riidt von Collenberg,
Ludwig , au» Kalrenleutgeben , Schaaff, Max , aus Achern, Schilling,Walter , aus Sulzburg , Schneider, Albert , aus Offenburg , Dr . Theo¬
bald, Hermann , aus Mannheim , Wiehl , Emil , aus Walldürn .

--- Karlsruhe , 12. Jan . Das „Justizministerialblatt " gibt
bekannt : Das Preußische Kriegsministerium hat verfügt , daß
bei Pfändung von Forderungen der Unteroffiziere gegen den
Reichs- (Militär ) -Fiskus auf Zahlung der Dienstprämie als
Vertreter des Drittschuldners die Kassenverwaltung des Trup¬
penteils berufen ist, dem der betreffende Unteroffizier ange.
hört .

, p- Karlsruhe , 12. Jan . Dem Landtag ist ein Gesetz¬
entwurf über die Ausführung des Reichs- und Staatsange¬
hörigkeitsgesetzes vom 22. Juli 1913 zugegangen. Da dieses
Reichsgesetz auch in einer Anzahl von Fällen d« Tinbürge -
nlng (früher Naturalisation ) einen Rechtsanspruch einge-
führt hat , ist eine Ergänzung des K 3 Ziffer 28 des Ver¬
waltungsrechtspflegegesetzes notwendig . Ferner bedürfen § 25
Ziffer 9 und § 26 des Verwaltungsgebührengesetzes im Hin¬
blick auf die geänderte Reichsgesetzgebung einer Neufassung.
(Karlsr . Ztg .)

--- Karlsruhe , 12. Jan . Dem Genossenschaftsverbandbadi¬
scher landwirtschaftlicher Vereinigungen gehören 892 Genossen¬
schaften mit 79 000 Mttgliedern an . Im Iah « 1913 sind dem
Verband 38 Vereine beigetreten , ausgetreten find 7 Vereine .

A Durlach, 12 . Jan . Nachdem eine Vereinbarung unserer
Stadtgemeinde mit derjenigen in Karlsruhe und der hiesigen
Bahnbauinspektion bezüglich Kreuzung der elektrischen »Stra¬
ßenbahn über das bisherige Industriegleis der Staatsbahn
zustande gekommen ist (vergl . Karlsruher Stadtratsbericht ) ,
sind die Arbeiten zur Uederführung d« „Elektrischen " anfangs
voriger Woche mit großer Energie ausgenommen worden ; zirka

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe
Roman von Paul Gräbern .

( 13. Fortsetzung.) Nachdruck verdoien.
So hatte Tante Marie nur Vermutungen darüber ge¬

habt , und sie hatte ebenso wie der Major einen Streit in der
Weinlaune angenommen , der einen unerwartet ernsten Aus¬
gang genommen hatte . Nun eröffneten ihr Ursulas inhalts¬
schwere Worte plötzlich einen ganz anderen , unheilvollen Aus¬
blick .

„So sprich doch nur !" drängte sie erschrocken die noch immer
stumm , gesenkten Hauptes vor ihr stehende Nichte .

„Ach , Tante — es ist ja alles so traurig !" Und plötzlich
kniete Ursula vor ihrem Stuhl , heftig aufschluchzend und ihr
Gesicht im Schoß der alten Dame verbergend . Die gewaltige
Spannung der letzten Tage , das ängstlich gehütete Weh mach¬
ten sich gewaltsam Lust . Unter heißen Tränen beichtete sie
rückhaltlos alles , was vorgefallen war . bis zum letzten , daß
ihr vor drei Tagen der Bote Jörgs Ring gebracht hatte —
ohne ein Wort der Erwiderung und des Abschieds .

Tief betroffen von dieser Eröffnung , saß Tante Marie
eine Weile schweigend da . sie mußte sich erst in alldem zurecht¬
finden .

„Ja , was soll denn nun werden?" entfuhr ihr endlich da»
Wort , noch wußte sie sich selbst keine Antwort .

„Nichts ! — Es ist eben alles aus .
" Tonlos kam es von

Ursulas Lippen , und sie erhob wieder , die verweinten Augen
mit dem zusammengeballten Taschentuch pressend . „Nur Va¬
ter « — Wie soll ich ihm das beibringen !" Und von neuem be¬
fiel sie die Angst , die sie schon diese ganzen entsetzlichen drei
Tage gequält hatte .

„Um Gottes willen ! Er darf nicht wissen . Auch das noch
— nein , nein , das geht nicht ."

Aufgeregt sprang Tante Marie auf . Wenn der so schon
verbitterte Mann auch das noch erführe , das wäre ja schreck¬
lich — nicht mehr zu ertragen für sie alle hier !

„Aber wir können es doch Vater nicht verheimlichen!"
wandte Ursula ein, ganz hoffnungslos . Hier gab es eben keinen
Ausweg mehr.

Inzwischen war die Tante aber zu einem Entschluß gekom¬
men . Ihre Derstandeskühle. die sie nie im Leben ganz den
Kopf verlieren ließ , hatte bereits wieder die Oberhand bei
ihr gewonnen : Mein Gott , war es denn wirklich in aller Welt
nötig , daß die Geschichte aus sein sollte ? Gewiß, sie hatte ja
immer ihre Bedenken gegen diese Verlobung gehabt, aber , wo
die Sache nun einmal schon so weit war — und wer wußte , ob
dieser ernste Zwischenfallnicht eine sehr heilsame Lehre für diese
beiden Hitzkopfes abgab , daß sie sich für die Zukunft besser mit¬
einander einrichten würden ! Und schließlich: ein Skandal
einer Entladung mit diesem Hintergründe ! Er konnte Ursulas
Aussichten fürs ganze Leben ruinieren . Rein , nein — hier
hieß es entschieden : vernünftig sein , die Sache wieder einren¬
ken . Und das sofort.

„Ursel !" Ernst wandte sie sich an die Nichte , die ans Fen¬
ster getreten war und in die trostlose, graue Dämmerung drau¬
ßen hinausstarrte . „Ich hätte dir ja viel zu sagen : Wie 's auch
sein mag — den Hauptteil an der Schuld trägst du ! Du hast
Jörg erst in seine blinde Wut auf Fred getrieben .

"
Ein erneutes Aufschluchzen klang vom Fenster her ; durch

des Mädchens ganze , schlanke Gestalt ging ein krampfhaftes
Aufzucken. Das stumme , schmerzzerrissene Eingeständnis be¬
sänftigte die Tante etwas . Langsam ging sie zu Ursula und faßte
sie um die Schulter .

„Na ich will nicht weiter davon reden. Ich sehe ja , es wird
dir ein Denkzettel sein für alle Zeit ." Wieder erschütterte es
gewaltsam Ursulas Leib. „Aber nun hör mal : Noch ist doch
nicht alles verloren . Die Sache läßt sich ja doch wieder einren -
teti — wenn ibr nur wollt .

"

Ursula fuhr zusammen: Da war das Wort , das sie er¬
wartet , heimlich ersehnt hatte , und doch bäumte sich trotz allem
noch immer der Stolz in ihr auf . Sollte sie nachgeben , ihm
zuerst kommen — ihm nachlaufen? Rein , niemals ! Lieber
alles andere ; Ja , wenn er käme , wenn er nur an sie schriebe,
einige wenige Worte , dann wollte sie ja reuevoll ihm ihre
Schuld eingestehen und ihn um Vergebung bitten . Aber so —
wo er sie keines Wortes mehr gewürdigt , sie einfach kalt abge¬
tan hatte wie eine Verworfene — er . der denn doch auch schwere,
schwerste Schuld auf sich geladen hatte !

„Ich kann ihm aber nach allem doch nicht zuerst kommen ! "
fuhr Ursula zur Tante herum , mit trotzigem Entschluß im Ge«
sicht und doch mit einer geheimen Hoffnung , es möchte sich ein
Ausweg zeigen.

„Und er dir ebensowenig, nachdem du ihm zuerst den Lauf¬
paß gegeben.

" Ruhig entgegnete es die Tante . „Das wirst du
dir wohl selbst sagen .

"
Ursula schwieg , den Blick zur Erde gesenkt , ihre Brust

wogte in heftigem Widerstreit .
„Es ist doch an dir , den ersten Schritt zu tun .

" Nach¬
drücklich und sehr ernst klang die Mahnung der alten Dame.

Ursula war verzweifelt : das brachte sie nicht über sich, sie
wäre sich ja wie entwürdigt vorgekommen . Und doch ! Da plötz¬
lich durchzuckte sie ein Gedanke.

„Tante — liebstes , liebstes Tantel !" — sie hing im näch.
sten Augenblick der alten Dame am Hals und erstickte sie fast
mit stürmischem Ansichpressen. „Geh du hin ! Sag ihm — deute
ihm an , daß ich mein Unrecht einsähe, daß ich bereit wäre ,
wenn er zu mir käme !"

Einige Augenblicke sträubte sich Tante Marie zwar gegen
diese Vermittlerrolle : aber schließlich schien es auch ihr das beste
so zu sein , und sie beschloß, nun sofort zu Jörg zu fahren , um die
Abwesenheit des Schwagers auszu.nutzen .

„O du !" Wortlos , mit innigstem Dankgefühl, wie erlöst
von furchtbarem Druck, vreßte Ursula ibr glühendes Gesicht auf
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»Vü Mann find tätig , um die nötigen Einbauten fertigzustellen ,
-•et Kreuzungscinbau ist bereits vollendet , n >. r der direkte An¬

schluß am Ende der Linie von Karlsruhe her , harrt noch ; er
Vollendung , ebenso einige Pflasterungen . Es sollen fedoch
-llle Arbeiten derart gefördert werden daß mit Eröffnung der
Durchgangslinie Karlsruhe -DuÜach - Karlsburg Ende dieser
Woche gerechnet werden kann . In unserer Stadt selbst liegen
die Gleise meistens zweisprurig - die Neupflasterung und die
einheitliche Anlage der Gehwege macht auf Einheimische wie
Fremde einen wohltuenden Eindruck . Mit der geplanten Um¬
wandlung des bisherigen Waffergleichgewichtbetriebs der '

Drahtseilbahn auf dem Turmberg in einen elrktrffchen erhofft
man ebenfalls einen großen Perkehrsfortschritt .

ch- Ettlingen , 12. Jan . Auf der neuen Scköllbronnerstratze ,
welche gestern das Ziel vieler Rodler und Rodlerinnen war ,
ereignete sich wieder ein Unfall . Ein Vizefeldwebel namens
Blecher verwickelte sich in seinen Säbel während der Fahrt , so
daß ihm der linke Fuß gebrochen wurde .

Pforzheim , 12. Jan . Der 18 Jahre alte Graveur ,
welcher sich vor einigen Tagen eine Kugel durch den Kopf
schoß, ist gestern nachmittag 2 Uhr gestorben . Das Geschoß
war dicht hinter dem rechten Auge in den Kopf eingedrungcn
und an der linken Kopfseite wieder herausgekommen . Das
Gehirn wurde verletzt .

D Schriesheim (A . Mannheim ) , 12. Jan . Im Alter von
68 Jahren starb gestern hier Bürgermeister Nikolaus Urban .
Seit einigen Monaten kränkelte er und in den letzten Wochen
war es ihm nicht mehr möglich , sein Amt auszuüben . Mit
Urban ist ein kernfester , aufrechter Mann dahingeschieden . Im
21 . Jahre befand sich der Verstorbene im Amt , dreimal unter »
stand er der Wahl . Aufs Schild erhoben von der National¬
liberalen Partei , deren Mitglied er war , wußte er sich gegen¬
über der reaktionären Umgebung durchzusetzen.'S) Weinheim, 12. Jan . Gestern nachmittag in der Zeit von 3 "bis
S Uhr hielt der Militärvereinsverband der Bergstraße unter dem
Ehrenvorsttz des Generals Freiherrn Röder von Diersburg aus Karls¬
ruhe Hierselbst im „Grünen Baum " seinen diesjährigen Gauabgeord¬
netentag ab , der aus allen Orten des Amtsbezirks zahlreich besucht
war .

' Verbandsvorsitzender Karl Zinlgräf -Weinheim eröffnete die
Tagung mit einer Begrüßungsansprache , die in ein Hoch auf Kaiser

.und Großherzog austönte . General Röder v. Diersburg überbrachte
die Grüße des Präsidenten Generalleutnants Wänker von Danken-

. schwell und gedachte der Toten des Jahres , besonders des Oberst¬
leutnants Hanewinkel, des Obersten Schaufler und des Generalmajors
von Wolff, in warmen Worten , ebenso auch des verstorbenen Ehren -

. Mitgliedes Dr Karl Reiß . Bürgermeister Dr . Weitstem sprach seine
Befriedigung über das freisprechende Straßburger Urteil in Sachen
Zabrrn aus und rügte scharf die Versuche , zwischen Militär und Zivil
künstlich einen Keil hineinzutrerben . Bürgermeister Fath -Rippenwerer
überreichte dem Vorsitzenden Zinkgräf als Anerkennung de« Verbandes
für seine Verdienste ein Bild im Rahmen .

X Reckargrrach (A. Eberbach) , 12 . Jan . In der Nacht zum Sonn -
iag wurde in der katholischen Kirche ein frecher Einbruchdiebstahl ver¬
übt. Aus einem Schrank wurden zwei Meßgewänder gestohlen und
sämtliche Opferstöcke ihres Inhalts , ungefähr 2v Ji , beraubt . Die
Einbrecher versuchten dann auch in einem Privathaus einen Diebstahl,
« urden aber gestört.

cgi Oberkirch. 12. Jan . Mitte letzter Woche ereignete sich hier
rin erheblicher Eisenbahnunfall . Beim Rosensägewerk in Ramsbach
kamen 4 leere Wagen , die ungebremst waren , ins Rollen und fuh¬
ren mit großer Geschwindigkeit zu Tal . Von der Station Hubacker
wurde die Station Oberkirch verständigt , welche die Wagen auf ein
Seitengleis laufen ließ , woselbst sie auf andere Güterwagen auf¬
stießen . Hierbei wurde ein Schemelwagen total zusammengeriffen,
zwei ander « Wagen stark beschädigt . Der Materialschaden wird auf
ungefähr 1000 Jl geschätzt. Dadurch, daß die Wagen auf der Station
Oberkirch sestgehalten wurden und nicht weiter Appenweier zuliefen,
wurde ein Zusammenstoß mit dem gerade fälligen Personenzug ver¬
mieden.

tü . Bonndorf (Schwarzwald ) , 12. Jan . Wie hier bekannt
wurde , hat sich der Prokurist Ludwig Kriechle der hiesigen , in
Konkurs befindlichen Schuhfabrik , beim Untersuchungsrichter in
Waldshut gestellt . Er war seit anfangs September flüchtig
geworden und soll sich in Süd -Amerika aufgehalten haben . Von
seinem Schwager Viktor Frey , hat man noch keine Anhalts¬
punkte .

▲ Ueberlingen . 12 . Jan . Die infolge von Infektion — allerdings ,
nicht von einer milzbrandigen Kuh, wie irrtümlich mitgeteilt — ein-
getretene Erkrankung des für hier neuernannten Bezirkstierarztes Dr .
Becker von Wehr ist soweit wieder behoben, daß der Erkrankte im
Laufe der nächsten Woche seinen Dienst hier antreten kann. Die Mel¬
dung don der Abnahme eines Armes beruht auf einem Irrtum .

--- Stetten bei Meersburg , 12 . Jan . Der langjährige Bür¬
germeister Hibschenberger hier wuzbc bei der Bürgermeister -
wahl mit großer Mehrheit wieder gewählt . Er ist einer der

das der gütigen Helferin, während ihre eiskalten Hände deren
Rechte krampfhaft umschloffen . Ein warmes Mitleid mit deni
furchtbar erregten , jungen Geschöpf überkam die alte Dame.

„Herrgott Mädel, du bist ja ganz elend !" Und nun sah
sie ihr genauer in das ordentlich schmal gewordene Gesicht , in
dem die Spuren der schrecklichen letzten Tage und Nächte stan¬
den . „Na , nun beruhige dich mal wieder ." Tröstlich klopfte
sie Ursula die Schulter . „Ich werde die Geschichte schon wieder
in Ordnung bringen ."

Und schnell machte sie sich fertig , ihre bedeutungsvolle Mis¬
sion auszuführen . - (Forts . folgt.)

Grotzh . Hoftheater zu Rarlsrntze .
Neu einstudiert : „Hoffmanus Erzählungen ".

A.H . Karlsruhe , 12 . Jan . Die Neueinstudierung von Ofscnbachs
phantastischer Oper „Hofsmanns Erzählungen " unter Herrn Hoikapell-
meister Cortslezis , die gestern bei der Beliebtheit derselben ein zahl¬
reiches Publikum in das Theater lockte , brachte das Werk in einer rü ;
Karlsruhe neuen Auffassung heraus . Sie strich die für Hoffman»
Erhörung winkende Liebe zu der Sängerin Stella und ihre Vereitelung
durch den Stadtrat Lindorf überhaupt fort und ließ die drei Frauen ,
die in Hoffmarns früherem Liebcsleben eine solche bedeutsame Rolle
spielen, nicht mehr wie sonst von ein und derselben Künstlerin , ndern
von drei verschiedenen Sängerinnen wiedergeben lieh. In dieser Ge¬
stalt hat man die Oper mehrfach an auswärtige !'. Bühnen gegeben und
es ist leicht einzusehen, daß damit die große Besetzungsschwi -erigkeir,
die sich aus der Darstellung so grundverschiedener Charaktere , wie sie
durch die Puppe Olympia , die Kurtisane Giulietta und die junge
Künstlerin Antonia vertreten sind , auf eine bequeme Art umgangen
wurde. Ja , es kam noch als weiterer Gesichtspunkt hinzu, daß dadurch
jeder einzelne Charakter als solcher vielleicht auch — der Veranlagung
der betreffenden Sängerinnen entsprechen . ! - darstellerisch Individueller
und musikalisch genauer zum Ausdruck gebracht werden konnte.

Rur hat dieser Ausweg zugleich sein sehr Bedenkliches, insofern,
als damit der tiefere Sinn das Werkes völlig aufgehoben wird und
au » der mystisch-romantischen Einheit der Liebe Hofsmanns , wie sie sich
tn Stella darstellt und von der die drei andern nur als verschiedene
Ausstrahlungen ihrer Frauennatur erscheinen , jetzt drei mehr oder
minder oberflächliche Liebesanekdoten wurden . Das war cs ja
gerade, was die Offenbachfch« Oper so apart machte , daß ste . dank dem

ältesten Gemeindebeamten tes Bezirks , war 25 Jahre
Ratschreiber und ist jetzt s- it 18 Jahren Bürgermeister .

lang

Aus der Nestden ?.
Karlsruhe , 12 . Januar .

A Die Feuerbestattung des Privatiers Theodor Schuh¬
mann , des früheren Seniorchefs der weit über Karlsruhes
Mauern hinaus bekannten Hofphotographenfirma Th . Schutz¬
mann u. Sohn , fand heute vormittag 11 Uhr im hiesigen
Krematorium statt . Nach dem Verklingen von Harmoniums -
tönen nahm Eeistl . Rat Stadtpfarrer Bodenstetn die Ein¬
segnung der Leiche vor und nahm weiter Veranlaffung , der
zahlreichen Trauerversammlung in längerem Vortrag die
guten Charaktereigenschaften des Heimgegangenen , feine
große Schaffenskraft und feine eiserne Energie bei aller
Herzensgüte vor Augen zu führen . Roch im vorigen Jahre
war es dem Schuhmannfchen Ehepaar vergönnt , im Krebse
der Kinder und Enkel das Fest der goldenen Hochzeit in
voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit zu feiern . Nach
den religiösen Zeremonien wurden zahlreiche Kränze unter
Ansprachen niedergelegt , so von den h

'
.esigen Freimaurer¬

logen , als deren Sprecher Rechtsanwalt Dr . Friedberg und
Kaufmann Roder auftraten . Jeder hob das aufrichtige , lie¬
benswürdige und treue Wirken Schuhmanns hervor ; wenn
je ein „Bruder " vorbildlich gewesen sei , so treffe dies bei
dem Verstorbenen zu . Weitere Ansprachen wurden unter
Kranzniederlegungen gehalten von Vertretern der württem -
bergischen Eroßloge , von der Großloge des unabhängigen
Ordens des Deutschen Reichs , von Mannheimer , Franken¬
taler , Badener und Freiburger Bruderlogen . Harmonium¬
spiel beschloß die einfache und würde Trauerfeier .

$ In unserm Schaufenster sind z. Zt . folgende neue Bilder
ausgestellt : Hochwasser in den Straßen von Lübeck ; der Kampf
um die lll . Rodelmeisterfchast in Bad Sachsa ; die vereiste
Prinz -Heinrich -Baude im Riesengebirge ; Iran Duke, das
größte und kostspieligste Kriegsschiff der Welt .

--ß- Student . Bolksunterrichtskurse. Die Kurse nehmen jetzt nach
Beendigung der Ferien wieder ihren regelmäßigen Fortgang . Am
nächsten Mittwoch findet ein Vortrag über Flugwesen statt . Die
Vorträge sind , unentgeltlich . Gäste sind stets willkommen!

( !) Im Jnftrumentalverein wurde am vergangenen Samstag
abend im freundlichst schmucken oberen Saale des „Krokodil" die
Feier des 70. Geburtstages des 1 . Präsidenten , Herrn Privatier Lud¬
wig Paar , festlich begangen . Dom Orchester mit einem stimmungs¬
vollen Marsch begrüßt , betrat der Jubilar in Begleitung einer Depu¬
tation des Vorstandes unter lebhaftem Jubel der Versammelten den
Saal . Herr Amtsrichter Lauck begrüßte namens des Vorstandes die
Anwesenden und sprach vor allem Herrn Paar die herzlichsten Glück¬
wünsche des Instrumentalvereins aus . Der Redner führte etwa
aus : In der Geschichte des Instrumental -Vereins erblickt man viele
Namen , die sich in hoher Weise um den Verein verdient gemacht
haben ; einer der leuchtendsten aber ist der .des Präsidenten Paar .
Seit mehr als 50 Jahren gehört Paar als Mitglied dem Verein an
und feit 15 Jahren hat er mit starker Hand die Leitung des Ver¬
eins , immer allezeit hat er treu zur Fahne gehalten ; er war einer
der treuesten Gärtner und hat sein ganzes langes Leben tatkräftig
dem Instrumental -Verein gewidmet. Möge Herr Paar noch lange
dem Verein ein treuer Berater und väterlicher Freund bleiben . Im
Namen der Mitglieder überreichte der Redner dem Jubilar einen
künstlerisch eingerahmten , goldenen Lorbeerkranz. Mit einem brau¬
senden Hoch auf den Jubilar schloß Herr Lauck seine vortreffliche An¬
sprache und die Versammlung stimmte jubelnd ein. In bewegten
Worten dankte Herr Paar , eine trotz des hohen Alters von 70 Jahren
noch jugendlich rüstige Erscheinung, für das ihm gespendete Lob und
die seltene Ehre , die ihm zuteil wurde , und gab das Gelöbnis ab , wie
bisher auch in Zukunft dem Vereine treu zur Seite zu stehen . Er
habe als Vorstand nur dem Gebote der Pflicht gehorcht und es sei
ihm eine Freude gewesen , für den Verein zu arbeiten . Mit einer
kleinen Schar von Mitgliedern habe er im Jahre 1899 die Vereins¬
leitung angetreten : aber mit frischem Mut sei es ihm gelungen , den
Verein auf die Höhe zu bringen , die er heute einnehmen darf . Herr
Paar dankte vor alldm den Orchestermitgliedern, die ihm ihre treue
Mithilfe nie versagten , sodann aber auch dem Ausschuß , der ihm
jederzeit mit Rat und Tat kräftig zur Seite stand. Mit den Wor¬
ten : „Das Leben ohne Kunst ist ein täglicher Werktag"

, appelliere
er an alle Mitglieder , stets das Banner des Instrumental -Vereins
hochzuhalten, damit er auch in der fernen Zukunft eine Bildungs¬
stätte reiner Freude und edler Musik sei. Das Hoch des Redners
galt dem fernen Blühen und Wachsen des Instrumental -Vereins . In
humorvoller Weife wußte Herr Hoeck aufgrund historischer Doku¬
mente interessante Begebenheiten von dem Geburtstag des Jubilars ,
dem 12 . Januar 1844 , vorzutragen . Er rühmte in herzlichen Worten
die edlen Taten und guten Werke - es Herrn Paar . Herr Direktor
Finkh sprach goldene Worte zum Lobe des Herrn Paar und weihte

in echt Callot - Hoffmannschen Geiste geschriebenen Libretto Barbiers ,
die Fantasten Hoffmanns noch durch ein stärkeres Fantasma als
gemeinsamen Rahmen umschloß und so dem Ganzen eine seltsame,
schier dämoneske Einheit gab.

„Stella , du , drei Frauen in dem nämlichen Weibe,
Drei Seelen in einem einzigen Leibe,
Künstlerin , junges Mädchen und Kurtisane !"

so gedenkt Hosfmann der Geliebten und sein treuer Schatten Nikolaus
setzt es zum Schluß den Hörern auseinander : „Nichts als eine chemische
Verbindung , ihr Herren ! Ein zusammengesetzter Körper . Analyse :
Drei Elemente ! Olympia , Giuletta und Antonia . Synthese (Ruse :)
Stella ! — Ja meine Herren , Stella in der dreifachen Lebensstellung :
Als junges Mädchen. Kurtisane , Künstlerin . Ein Hoch dieser liebens¬
würdigen Synthese !"

Daß man darum , zur Ermöglichung der drei Linzelbesetzungen, die
Oper in Musik und Libretto auf ein so grausames Prokrustesbett
streckte und ihr daüe : Las einheitliche Rückgrat brach , ist streng genom¬
men eine schlimme Bersündigung an der tieferen Absicht des Werkes,
die auch über die- Stella -Liede hinaus ihre Folgen hat . Denn damit
wird auch die Einheitlichkeit des Prinzips des Bösen, das in den Fi¬
guren des Brillenhändlers Coppelius , des venetianischen Kapitäns
Dapertutto und ces Doktors Mirakel immer wieder die Liebeswege
Hoffmanns kreuzt , aufgehoben. Denn diese drei Personen finden sich
vereinigt in der Gestalt des Sradtrat Lindorf , der durch seine Hinterlist
Hosfmann auch um den Genuß seiner Vollliebe , Stella , bringt . Und
auch der Diener Stellas , Andreas , der mit seiner Herrin und dem
Stedtrat ausgeköscht ist, taucht in den „Erzählungen liebenden Wahns "
in immer neuen Erscheinungen auf . In der jetzigen Neueinrichtung
halten darum folgerichtig, wenn schon die verschiedenen Manifestatio¬
nen Siellas durch verschiedene Künstler wiedergegeben wurden , auch die
mehrfachen Erschcinungsartcn des Dieners und vor allem die des dä¬
monischen Widersachers Hoffmanns jedesmal von anderen Sängern
zum Ausdruck gebracht werden müssen . Denn so ist ihre gleiche Be¬
setzung — weil die Erklärung durch die „Synthese" fehlt — nicht ver¬
ständlich , oder doch überflüssig und zeigt jedenfalls , wie es nur rein
äußere Gründe waren , die zu dieser Vergewaltigung der Idee der Oper
bestimmten. Und das ist es, was man bedauern muß.

Mit richtigem Verständnis dessen, was man der Oper an ihrem
Wesensgehalt angetan , wurde übrigens der zusammengestrichene erste
Akt aus der eigentlichen Oper , zu der er keine inneren Beziehungen
mehr hatte , nun ganz herausgenommen und zu einem bloßen Vor¬
spiel gemacht und aus dem „Stella " überschriebenen zweiten Teil des

sein Glas den aktiven Mitgliedern des Vereins . Umrahmt wurde«
all die trefflichen Ansprachen von den künstlerischen Darbietungen des
Orchesters, das im weiteren Verlauf des Abends durch ein Stück aus
„Manfred " für Streichinstrumente , sowie durch einen flott hingeleg¬
ten Strauß -Walzer die Zuhörer begeisterte. Die Herren Schutz.
Wickert und Dolletscheck spielten mit Bravour und schönem Tone ein
Streich-Trio von Hermann . Herr Konzertsänger Meßbecher erfreute
durch den Vortrag der „Ballade des Harfners " von Schumann und
durch das „Winterlied " oon .Koß. An dem wohlklingenden , runde»
Bariton des Künstlers kann man stets seine helle Freude haben . Herr
Baumann hatte sich den Kontrabaß als Soloinstrument auserwählt
und spielte mit vorzüglicher Technik und gutem Geschmack ein« Ro¬
manze" von Alfred Lorentz , unserm hiesigen Hofkapellmeister. Auch
das rühmlichst bekannte Ruzek-Quartett hatte seine künstlerischen
Fähigkeiten in den Dienst des Abends gestellt. Mit den Quartett -
liedern : „Das Wandern ist des Müllers Lust" und „Mein Schatz hat
mich verlassen"

, führte sich das gute und wohlgeschulte Material vor¬
züglich ein . Auch das „Abendlied" von Alb . Epp und das im Volks¬
ton gehaltene schwäbische „Mer sttzet unter Aepfelbäum" von Kro-
mer , verfehlten ihre vortreffliche Wirkung nicht. Herr Kammer¬
sänger Staudigl gab in liebenswürdiger Weise herrliche Proben
seiner ausgereiften Kunst ; seine Stimme klingt immer noch sym¬
pathisch und die künstlerische Vortragsweise , die vollendete Atem¬
technik. können für manchen „Jungen " ein leuchtendes Vorbild sein .
„Der Doppelgänger " von Schubert wurde von Herrn Staudigl vor¬
trefflich interpretiert . Herr Kammermeister Suttner , ein Freund
des Instrumental -Vereins , verschönte den Abend durch wunderbare
Waldhornsolis und Herr Hofmusiker Erund zeigte, daß er die Po¬
saune trefflich zu meistern versteht. Dem Humor verhalf Herr Jos .
Kiby zu seinem Recht . Er gab köstliche Proben alter , aber immer
wieder gern gehörter , mit fernem Witz ausgestatteter Humoristtka
zum Besten. Kräftiger Applaus dankte ihm für seine vorzüglichen
Darbietungen . Die Begleitungen am Klavier hatten Herr Direktor
Münz sowie Herr Herrn. Knierer übernommen . Und — „Wo alles
mimt , kann Romeo nicht fehlen. Er hatte für seinen Freund Paar
auf den heutigen Festtag eine „besondere Epistel" zurecht gemacht, sie
mit feinem Witz und köstlichem Humor durchtränkt und im Wohl¬
laut unserer Karlsruher Mundart gebacken . Auch „Der Bas von
Brette " ihr Sportskostüm und „Einst und jetzt" erbrachten ihm wie
immer den lauten Beifall der dankbaren Zuhörer .

gg Die Meininger Hofkapelle wird am kommenden Mittwoch, den
14 . Januar , wieder bei uns in Karlsruhe spielen und gewiß wird
sich jeder , der im November 1912 dar prächtige Regerfest miterlebt
bat , diesen seltenen ( Genuß) Kunstgenuß nicht entgehen lassen .
Ueberall , wo die „Meininger " unter Meister Reger« Leitung auf
ihren ausgedehnten Kunstreisen hinkommen, bedeutet ihr Konzett
ein Höhepunkt im Musikleben, denn kein Orchester der Welt dürste
zur Zeit speziell die Werk« Negers in gleicher Vollendung zu Gehör
bringen ; daß aber auch all« anderen Programm -Nummern in pein¬
lichster Sorgfalt vorbereitet werden können, liegt an der glücklichen Tat¬
sache , daß die Meininger keinen Operndienst zu leisten haben und daher
vor Beginn ihrer Konzertteisen Zeit zu forgfälttgstem Studium
eines eugumgrenzten Repertofts finden . Das Programm des hiesigen
Symphoniekonzertes wurde mit Rücksicht auf den Eintrachtsaal vor¬
wiegend lyrisch gewählt ; es beginnt mit dem neuesten Regerwerk : den
vier Tondichtungen nach den Arnold Böcklinfchen Gemälden : Der
geigende Eremit , Im Spiel der Wellen , Die Toteninsel und Bachanal .
Es folgt eines der schönsten Violinkonzette . das Mendclssohnfche, zu
welchem der ganz hervorragende Geiger Alexander Schmuller aus
Moskau (vom Heidelberger Bach-Regerfest im Frühjahr 1913 her
wohl auch bei uns bekannt) eigens engagiert wurde . Den Schluß
wird die Pastoralsymphonie von Beethoven bilden , das prächtigste
Gegenstück zu Regrrs Böcklinmufik . Wie uns die Hofmusikalien-
handlung Hugo Kuntz , Rachf . Kurt Reufeldt , mitteilt , hat der Vor¬
verkauf nunmehr lebhaft eingesetzt .

-ch- Halberfroren aufgefunden . Heute nacht , in der das
Thermometer hier mehr als 7 Grad Kälte zeigte , wurde der
Dragoner Jung von der 1 . Eskadron des hiesigen Leib -Dra -
goner -Rogiments in den städtischen Anlagen in der Ettlinger «
straße in völlig erstarrtem Zustande aufgefunden . Er wurde
ins Earnifonslazarett gebracht , wo er erst heute mittag das
Bewußtsein wieder erlangt hat .

§ Verhaftet wurden ; ein Musiker aus Muggensturm wegen
Kuppelei ; ein von der Amtsanwaltschaft hier wegen Sachbeschädigung
ausgeschriebener Taglöhner von hier ; ein Taglöhner aus Forchheim
wegen Hehlerei ; ein Taglöhner aus Simmershausen und ein Gelegen¬
heitsarbeiter aus Odenheim, welche an dom Einbruchsdiebstahl in das
Bahngebäude in Eggenstein beteiligt waren ; ein 18 Jahre alter
Zwangszögling von hier , der in der Nacht vom 10./11 . l . Mts . in
einer Wirtschaft der östlichen Kaisersttaße nach vorausgegangenem
Wortwechsel einem 25 Jahre alten Monteur von hier einen tiefen
Messerstich in den Rücken versetzte ; ein Taglöhner von hier wegen
Hausfriedensbruchs , Beleidigung und Widerstands .

Aus den Nachbarländern .
=t Saarbrücken , 12. Jan . (Tel .) Bei einem Einbruch iu der

Villa eines hiesigen Jengenieurs wurden heute nacht 50 000 JH in

vierten Aktes ein kurzes Nachspiel des Trinkgelages , in welchem sowohl
die Erklärung der Beziehungen der drei Lieben zu Stella fehlt , wie
auch das Erjch inen der Dioa selbst nun fortbleiüt , da es keinen künst¬
lerischen Zweck mch- hat .

Die gestrige Aufführung der also sich präsentierenden Oper , die so
lange durch den Brand des Ringthcaters bei ihrer ersten Wiener Auf¬
führung mit dem Fluche des Aberglaubens belegt war , und, wie wir
sehen , auch jetzt noch von feindlichen Gewalten verfolgt wird , ge¬
währte im allgemeinen einen sehr befriedigenden Eindruck. Sicher
könnte in der szenischen Ausarbeitung seitens der Regie noch manches
getan werden, aber auch jo kamen die einzelnen Bilder recht anerken¬
nenswert heraus . Herr HofkapellmeisterCortolezis leitete die Oper
mit viel Schwung und Frische und brachte den großen Melodienreich¬
tum , der hier in zahlreichen, silberflüssigenQuellen aufspringt , zu bald
anmutig graziöser, bald stimmungsschwerer Wirkung . Ein Beispiel
seiner rastlosen künstlettschen Vielseitigkeit.

Als Hosfmann gab Herr Wilhelm offensichtlich sein Bestes, das
von fleißiger ernsthafter Arbeit zeugte. So gelang es ihm , das mehr¬
fach gerügte „Scheitern" der Stimme weniger als sonst heroortteten
zu lassen und dafür ihrer Frische und Kraft um so wirksamer Geltung
zu verschassen . Auch sein Spiel war annehmbarer und den verschieoc-
nen Situationen gut angepaßt und somit der Eesamteindrnck ein ent¬
schieden günstigerer . Frl . B r u n t s ch spielte und sang den Nikolaus ,
der sie trefflich kleidete , lebhaft und mit ihrem wohlllingenden Organ
sehr sympathisch . Daß sie dazu das im Fieber geschaute Fantom der
Mutter Antonias übernehmen mußte, war künstlerisch keine sehr glück¬
liche Lösung dieser Besetzungsfrage, so gut auch von Frl . Bruntsch die
Partie gesungen wurde . Sehr hübsch sah Frl . R u d y als automatische
Puppe Olympia aus und ihr kolorierter Gesang war wie ein blühen¬
des Eeranke . Als Kurtisane wirkte Frl . Tercs in Erscheinung und
betörendem Lievesgesanq uno sehr sein im angsterfüllten Spiel und
klarstimmig in ihrem Gesang war Frau Müller - Reichel als
Antonia . Herr Büttner gab die dämonischen Gestalten des Cop -
pelius , Dapertutto und Doktor Mirakel gesanglich und darstellerisch
mit alter , schwerer , dramatischer Wirkung . Der Cochenille , Pitichi '
naccio und Franz war Herrn Rex zugesallen, der den schauspielerische »
Teil seiner Partie vorttefsltch herausbrachte und sich auch Mühe gab ,
gesanglich im allgemeinen Rahmen zu bleibeu . Herr Bussard als
Spalanzani und Herr v . Schwind als Crespel waren vorzüglich 4»
der Charakterisierung ihrer Einzelrollen uich auch Herr Mechle ^
in der kleinen Schlemihl-Partie zu loben.

Das Publikum war dankbar und zeichnete die Mitwirkende»
wiederholt durch herzlichen Beifall aus .
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Tausendmarkscheinen entwendet . Die Täter hatten es zunächst schein¬
bar auf das Silberzeug abgesehen, bis sie dann den Schreibtisch durch
Abheben der Platte erbrachen und mit dem Gelds flohen. Bemerkens¬
wert ist , daß die Einbrecher große Massen von Schwefelsäure und
Pfeffer zum Verwischen ihrer Spuren vor den Polizeihunden ver¬
wendeten. Am Tatort wurde ein Stemmeisen , sowie eine Rohrzange ,
wie sie Installateure brauchen, aufgefunden : die Zange ist mit einem
lateinischen H . gezeichnet . Für die Herbeischaffung des Geldes und
die Ermittelung der Täter wurde eine Belohnung von 5% des wieder
erlangten Geldes ausgesetzt.

21 ti § Kunft und Wissenschaft.
= Heidelberg, 12. Jan . Bei der Prorektorwahl wurde der

Nationalökvnom und Historiker Geheimrat Gothein zum Pro »
rektor für das Studienjahr 1914/15 gewählt .

— Heidelberg, 12 . Jan . Geheimer Hofrat Oberschulrat
Dr . Albert Waag -Heidelberg wurde für die Zeit vom 1 . Jan .
1914 bis 31 . Dezember 1916 in den Gesamtvorstand des Allge¬
meinen Deutschen Sprachvereins gewählt .

— Kopenhagen, 12. Jan . (Tel . ) Gestern nachmittag ist hier der
bekannte Mäzen Karl Jakobfen in hohem Alter gestorben. Er war
der größte Baumeister Dänemarks und hat außerordentlich viel für
das Kunstleben Kopenhagens getan .

Permifchles .
- - Berlin , 12 . Jan . (Tel .) In per heutigen Dormittagsziehung

der preußisch -süddeutschen Klassenlotttrie fielen HO 000 Mark auf die
Nummer 107030- In der Nachmittagsziehung fielen 50 000 Mark auf
die Nummer 190835 ; 5000 Mark auf die Nummer 129950 und 3000
Mark auf die Nummer 205120 . ( Ohne unsere Gewähr . )

— Meinershagen (Hannover ) , 12 . Jan . (Tel .) Beim
Eisenbahnbau Meinerehagen —Olpe lösten sich in einem Tunnel
kurz vor Meinershagen große Eesteinsmassen und begruben
vier Arbeiter unter sich . Einer der Verschütteten war sofort
tot , während die übrigen schwer verletzt wurden.

— Aschafsenburg , 12 . Jan . (Tel .) Erschossen aufgefunden
wurden heute früh 9 Uhr auf einer Bank in der Fasanerie der
ledige Peter Vinzenz Becker und seine Geliebte , Sabine Schir¬
mer. aus Eroß -Ostheim. Anscheinend hat Becker zuerst seine
Geliebte und dann sich selbst erschosien. In einem hinterlassenen
Briefe erklären die Unglücklichen , daß sie sich, da sie sich im Leben
nicht angehören könnten, gemeinsam töten wollten.

— Basel , 12 . Jan . (Tel . ) Die Bank Credito Ticinese in
Locarno , die über ein Aktienkapital von 3,3 Millionen Francs
und 300 000 Francs Reserven verfügt , ist zahlungsunfähig ge¬
worden. Bon den Depositen fehlten 3,4 Millionen Francs . Der
Direktor der Bank ist geflüchtet . Infolge des Konkurses herrscht
in Locarno und Lugano , wo die Dank eine Filiale unterhält ,
große Erregung . In Voraussicht von Unruhen wurden poli¬
zeiliche Verstärkungen verlangt .

= Tokio. 12. Jan . (Tel . ) Auf der Insel Sakuraschima
hat ein starker vulkanischer Ausbruch stattgefun»
den ; die Stadt Kagoschima und die umliegenden Dörfer
stehen in Flammen . _

:

Der Giftmotdpozest Hopf .
---- Frankfurt a. M ., 12 . Jan . (Tel .) Heute begann vor dem

hiesigen Geschworenengericht der mit so großer Spannung erwartete
Prozeß gegen den im Jahre 1883 in Frankfurt geborenen,Fechtlehrer
und Drogisten Hops , der unter der Anklage steht , seinen Vater , seine
erste Frau , sein Kind aus zweiter Ehe und sein uneheliches Kind ver¬
giftet und gegen sein« Mutter , seine zweite und sein« dritte Frau
Gistmordversuch« unternommen zu haben . Der Andrang , namentlich
von auswärtigen Journalisten — es wurden über 200 Einlaßkarten
begehrt —, ist außerordentlich groß. Jedoch kann nur ein geringer Teil
Berücksichtigung finden.

Zu der Verhandlung , die voraussichtlich fünf Tage beanspruchen
wird , sind 46 Zeugen und 18 Sachverständige geladen . Der Andrang
zum Zuschauerraum ist überaus stark . Hopf wurde von zwei Krimi¬
nalbeamten in den Schwurgerichtssaal geführt . Auf Befragen des
Verhandlungsleiters erklärt sich Hopf für unschuldig

' Die vielen
Gifte erklärt er für Hundezwecke und die Heilung erkrankter Tiere
gebraucht zu haben. Weiter behauptet er, daß er sich die bei ihm Vor¬
gefundenen Kulturen von Cholera - und andere Bazillen zu Studien ,
zwecken aus Wien verschrieben habe ; er selbst habe übrigens von die¬
sen Bazillen eingenommen. Er gesteht zu , daß er auch feiner dritten
Frau Cholera , und Typhusbazillen eingegeben hat , daß er dies aber
in Zustände» geistiger Störung getan habe.

Der Vorsitzende geht dann mit dem Angeklagten die Todesfälleder einzelnen Personen durch , an deren Tod Hopf nicht unschuldig
sein soll. Am 1 . April 1896 starb sein uneheliches Kind . In der Leichewurden bei der im letzten Jahre vorgenommenen Ausgrabung
Spuren von Arsenik festgestellt . Hopf erklätt dazu, daß er nach dem
Tode des Kindes der Leiche Arsenik injektiert habe, um den eintreten¬
den Fäulnisprozeß zu verlangsamen . Auch in der Leiche des am 3.April 1896 angeblich an einem Blasenleiden verstorbenen Vaters von
Hopf wurde Arsenik festgestellt .

Hopf erklärt hierzu, daß sein Vater viel Offenbacher Wasier ge¬trunken habe, das Arsenik enthält . Das Vorhandensein dieses Giftesin der Leiche seiner am 28 . November 1902 verstorbenen ersten Frauwill er damit erklären , daß die Frau stets Schönheitspillen eingenom-
men habe, die bekanntlich häufig Arsenik enthielten .Gravierend ist der Umstand, daß Hopf kurz nach dem Tode seinermit 26 960 Mark versicherten Frau seinem Schwiegervater den Betragvon 1469 Mark zurückerstattet hat und dabei seinem Schwiegervatersagte, daß das Geld aus dem Verkauf von Serum stamme , das er gegendie Hunderäud , erfunden habe. Der Schwiegervater wußte überhauptnichts davon , daß seine Tochter gegen Todesfall versichert gewesen war

Schnee, Hochwasser und Sturm .
— Frankfurt a. M ., 12. Jan . Bei klarem Frostwetter

herrscht seit heute früh 7y2 Uhr leichtes Schneetreiben.= Königstein (Taunus ) , 12. Jan . (Tel .) Das Feldberg -Obser.oatorium meldet : Seit zwei Stunden herrscht Schneefall bei 16 EradKälte .
- München, 12 . Jan . (Tel .) Nach 36stündigem Regen ist in den

Boralpen starker Schneefall eingetreten , wodurch einer Hochwasierkata-
strophe vorgebeugt wurde . Der in den letzten 10 Stunden gefallene
Schnee erreicht teilweise einen Meter Höhe . Wie die Staatsbahnin Innsbruck mitteilt , muß der Verkehr auf der Strecke Innsbruck .
Mittenwald infolge des Schnsefalles bis zum 14. Januar und mög¬
licherweise noch länger eingestellt werden. Der Zug 616 Garmisch.
Mittenwald blieb im Schnee stecken . Mehrere Züge dieser Strecke fal .
len aus . Auf der Strecke Earmisch-Eriesen wurde der elektrische Be¬
trieb eingestellt. Der Verkehr wird mit Dampf fortgeführt . Auch
hierbei machen sich Schwierigkeiten geltend, da Wassereinnahmestatio¬
nen für den Dampfbetrieb fehlen. Der Zug 720 Reute -Heiterwang ist
im Schnee stecken geblieben. Andere Züge sind ausgefallen . Es muß
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß der Verkehr zwischen Gar¬
tnisch und Reute ganz eingestellt wird .

Hochwasser- Nachrichten.
H . Bodersweier ( A . Kehl) , 11. Jan . Infolge Hochwassers stehen

Ae Teile des Orts seit gestern unter Wasier. Die Felder und

Wiesen an der Straße nach Kehl , die streckenwelse auch überflutet und
beschädigt ist , bilden einen großen See . Der Schaden an den zur
lleberwinterung eingeschlagenen Rüben ist bedeutend.

i . Maxau b . Karlsruhe , 13. Jan . Der Rhein ist seit heute
früh hier von 6.29 Meter auf 6.54 Meter gestiegen . Das Was¬
ser steigt immer noch mehr an und hat auf badischer Seite be»
reits die Ufer verlasien.

: : Mannheim . 12. Jan . Vom Oberlauf des Rheins wird
Fallen des Wasserstandes gemeldet. So ging in der ver¬
gangenen Nacht der Wasserstand bei Höningen von 3,95 auf
3,30 m zurück. In Kehl dagegen ist der Rhein von 3,93 auf
4,58 m , in Mannheim von 4,93 auf 5,80 m gestiegen . Das
Steigen des Neckars hält an . Er ist bei Heilbronn bis auf
4,05 in gestiegen , während er bei Mannheim in letzter Nacht
von 6,16 auf 6,10 in zurückging .

--- Köln , 12 . Jan . (Tel .) Der Rhein ist seit Samstag um
1,33 Meter gestiegen .

— Marburg (Lahn ) , 12. Jan . Die Hochwassergefahr ist für das
Lahntal zur Zeit geschwunden . Es ist Frostwetter und Schneefall
eingetreten . Auch aus Wetzlar wird Schneefall gemeldet.

— Metz, 12. Jan . (Tel .) Die Mosel ist nach dem starken
Schneefall und dem Regen der beiden letzten Tage seit Freitag
um etwa 2% Meter gestiegen . Infolge des Frostwetters ist
hier aber an der französischen Grenze ein Stillstand der Mosel
eingetreten . In Trier ist die Mosel gestern schon etwas ge¬
fallen . Die Saar steigt immer noch . Die Mosel-Kleinbahn
Bernkastle—Andel hat ihren Betrieb eingestellt.

= Alzenau (Bayern ) , 12. Jan . (Tel .) Gestern nachmittag
stieg der neunjährige Sohn eines hiesigen Maurers in die z. Z.
hochgehende Kahn und ertrank . Die Leiche wurde wegen des
trüben Masters noch nicht gefunden.

i— Lüttich, 12. Jan . (Tel .) Die Lage im lleber -
fchwemmungsgebiet hat sich keineswegs gebestert . Die Sambre
ist weiter angeschwollen und steht 3,40 m über ihrem nor¬
malen Niveau . Auch die Leste ist um 2,75 in gestiegen .
Glücklicherweise ist die Maas in den letzten Stunden nicht
weiter gestiegen . Gleichwohl haben die gestrigen starken
Schneesälle die Lage wieder ungünstiger , gestaltet . Der
Eisenbahnverkehr ist nur in geringem Umfange wieder aus¬
genommen. Die telephonischen und telegraphischen Verbin¬
dungen mit Brüstel sind teilweise noch vollkommen gestört.

Die Ueberschwemmunge « der Ostsee .
= Köslin , 12. Jan . (Tel .) Der Statthalter von Pom -

mein , Prinz Eitel Friedrich, wird , wie schon kurz gemeldet,
heute mittag 1 Uhr 20 Min . von Berlin hier eintreffen . Er
wird sich in Begleitung des Landrates von Eisenhart -Rothe
mit der elektrischen Bahn nach Erotz -Möllen und von dort
mittels Wagen nach dem Tief begeben . Von Köslin sind heute
50 Mann des Infanterieregiments 54 nach Rest gefahren , um
an der Erweiterung des ziemlich eng gewordenen Tiefes zu
arbeiten .

Regierungspräsident Drews aus Köslin und Geheimer
Baurat Wilhelm begeben sich nach Rügenwalde , um von dort
aus Damkerort zu erreichen . Die Damkerorter Bewohner be¬
finden sich noch immer in dem einen Hause auf der Düne . Es
geht ihnen jetzt verhältnismäßig gut. Eine unmittelbare Ge¬
fahr liegt wahrscheinlich nicht mehr vor.

— Berlin , 12. Jan . (Tel .) Das unter dem Protekto¬
rate des Kronprinzen stehende ständige Komitee für Hoch-
wastergefahr ist wieder zusammengetreten und hat für die
durch die gegenwärtige Katastrophe schwer Geschädigten eine
Hilfsaktion eingeleitet . An der Spitze steht der Minister des
Innern . Schnelle und tatkräftige Hilfe und Unterstützung
wird vorbereitet . Der Aufruf des Komitees folgt.

Letzte Telegramme
der „Kadis^ en presse - .

i= Stuttgart , 12. Jan . Der König von Württemberg hat
sich heute nachmittag 3 .21 Uhr nach Eap Martin begeben,

= Paris , 12. Jan . Das „Echo de Paris " glaubt be¬
stätigen zu können, daß der Direktor der politischen Ange¬
legenheiten im Ministerium des Aeußeren, Palsologue , zum
Nachfolger Delcastvs auf dem Petersburger Botschafterposten
ausersehen sei. _

Ein Bootsunglück onf dem Bodensee .
schw. Wangen (b . Konstanz ) . 12. Jan . (Eigener Draht¬

bericht .) Einem schweren Unglück fielen heute früh vier
Menschenleben zum Opfer. Vier Männer , die täglich aus
Oehingen mit dem Kahn von Kattenhausen nach Mammern
fuhren , wo sie in einer Schreinerei arbeiteten , kamen in den
schweren Nordoststurm. Die Männer hatten in dem Sturm
mit ihrem Boot schwer zu arbeiten Der Kahn füllte sich rasch
mit Master und sank.

Die Leute konnten bei der Kälte — 8 Grad unter Null
— nicht viel ausrichten . Zwei der jungen Leute , August
Schabt und Anton Ruf . deren Hände halb erfroren waren ,
sanken sofort hilflos unter und ertranken . Die beiden an¬
deren konnten sich längere Zeit an dem Boot festhalten . Ein
Schiffer von Kattenhorn hatte die Hilferufe gehört. Allein
es dauerte längere Zeit , bis er mit dem Fährboot , das ab¬
getrieben wurde, an die llnglücksstells kam .

Ein Schiffer von Wangen kam zufWig ebenfalls zur lln -
glücksstelle und beiden gelang es . die M an dem Kahn fest¬
haltenden zwei Leute , August Duttle und Hugo Ruf . zu retten .
August Duttle starb aber den Rettern unter den Fingern und
Hugo Ruf konnte zwar ans Land gebracht werden , gab dort
aber auch seinen Geist auf . Beide waren erfroren .

Krim Zaberner Prozeß .
— Berlin , 12 . Jan . Nach Zeitungsnachrichten hat der Oberst von

Reuter in den Verhandlungen vor dem Kriegsgericht in Straßburg
ausgesagt , daß die Postbehörde in Zobern , Karten mit beleidigendem
Inhalt an Offiziere unbeanstandet bestellt haben , während Karten , in
denen das Verhalten der Offiziere gelobt habe , zurückgehalte » worden
seien . Oberst von Reuter hat einem Vertreter der Postverwaltung
gegenüber geäußert , daß er eine so schwere Beschuldigung gegen die
Post in Zabern nicht habe aussprechen wollen. Es seien aber in
WirklichkeitUnregelmäßigkeiten bei der Bestellung der fraglichen Sen¬
dungen vorgekommen.

Die von der Post eingeleitete Untersuchung hat ergeben, iwß bei
der nach vielen Hunderten zählenden Menge , der in Zabern für ein¬
zelne Offiziere eingegangenen Schmähkarten tatsächlich einzelne Sen¬
dungen mit erkennbar beleidigenden Ausdrücken in der Hast des Be¬
triebsdienstes der Aufmerksamkeit des Personals entgangen sind . Diese
Fälle sind aber im Hinblick darauf , daß viele hunderte Schmähkarten
in Zabern als unzuläßlich erklärt wurden und zurückgesandt worden
sind, als vereinzelt zu betrachten . Von den ebenfalls zahlreich ein¬
gegangenen Zustimmunaskarte « uiw .. sind nur zwei vom Personal

wegen Zweifels über die Zulästigkeit des darin enthaltenen Ausdruck »
zunächst beanstandet worden. Beide Karten sind aber auf Anordnung
t s Postamts den Empfängern ausgehändigt worden, und zwar eine
ohne jede Verspätung , die zweite auf dem nächsten Beftellwege .

Oberkirch, 12. Jan . Oberst v . Reuter » dessen mannhafte Per¬
sönlichkeit sich überall Achtung und Sympathie errang , hat für die
ihm in Zabern s. Zt . übersandten Schmähungen auf Karten und
Briefen eine glänzende Genugtuung erhalten . Es sind ihm in den
letzten Tagen aus allen Teilen Deutschlands, ferner auch aus Oester¬
reich über 2660 Sympathie -Kundgebungen zugegangen. Frau Oberstvon Reuter wohnte schon während der Dauer des Prozesses bei einem
hiesigen Verwandten , dem Papierfabrikanten August Köhler . Nun¬
mehr weilt auch Oberst v. Reuter selbst in unserem freundlichen
Städtchen , dessen Stille und Schönheit der winterlichen Umgebung
ihm nach den Auftegungen der Verhandlungen sehr willkommen sein
dürste.

Zur Lage in Mexiko.
i— Mexiko , 12. Jan Nachdem die Aufständischen bei

Boca del Monte einen Zug in die Luft gesprengt
haben, ist die . Eisenbahn -Berbindung zwischen Vera Eruz
und Mexiko seit Samstag unterbrochen. Der englische Ge¬
sandte hat bei dem Präsidenten Huerta deswegen Vorstellun¬
gen erhoben, da die Linie einer englischen Gesellschaft gehört.
Die Konzession gibt der Gesellschaft das Recht , die Linie
durch englische Soldaten bewachen zu lassen .

Me neue LagHsdem Balkan.
— Konstantinopel , 11 . Jan . Da der türkische Bot¬

schafter in Berlin Mahmud Muklhar Pascha sich grw .' igert hat,
seinen Posten als Jnspektcur der 3 . Armeeinspektion anzulreten,
ist er in den Ruhestand versetzt worden . Der Kommandant des
zweiten Armeekorps General Haffan Jzzet ist zum Inspekteur
der dritten Armeeinspektion ernannt worden. An seine Stelle
tritt General Hassan Riza Pascha.

— Rom , 11 . Jan . Der griechische Minisierpräsidcnl
Venizelos ist heute nachmittag nach Paris abgereist. Am Bahn¬
hof erschienen der Minister des Aeußern San Ginliano mit
einigen Beamten, Abgeordneten , die Mitglieder der griechischen
Gesandtschaft und der serbische Geschäftsträger.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mtgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Loyd. Angekommen am Samstag „Eisenach " in
Lissabon: am Sonntag „Bülow " in Singapore , „Lützow " in Hiogo.
Abgegangen am Samstag „Lothringen " von Emden, „Sierra Sal -
oada" von Lissabon, „Würzburg " von Funchal , „Schleswig" von
Alexandrien , „Berlin " von Palermo , „Port " von Gibraltar , „Prinzeß
Alice" von Aden, „Rhein " von Baltimore , „Willehad " von Phila¬
delphia , „Barbarossa " von Newyork, „Großer Kurfürst" von Newyork;
am Sonntag „Prinz Heinrich" von Neapel , „Eoburg " von Boulogne .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 12. Januar 1914.

Der Luftdruck nimmt heute von einem intensiven Maximum , das
einen Kern von mehr als 785 imn auftveist, bis zu einer über Italien
gelegenen Depression ab ; die östliche ist nach dem Innern Rußlands
abgezogen und das gestern über Frankreich erkennbare Teilminimum
scheint verschwunden zu sein . Bei nördlichen Winden herrscht in ganz
Mitteleuropa Frost ; im Westen und im Osten Deutschlands fällt noch
stellenweise Schnee , vielfach hat es aber aufgeklart . Das Hochdruck¬
gebiet hat voraussichtlich Bestand, sodatz mit länger anhaltendem
Frost zu rechnen ist, dieser wird btt uns bei wenig bewölktem Himmel
noch zunehmen.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar

Baro¬
meter

w m
Tver-
momt.
in C.

Abiol.
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmei

11 . Nachts 9'° U . 757 .6 —44 2 .3 73 NO heiter
12. Morg. 7" U. 758 3 —6 .5 2 .0 71 bedeckt
12. Mitt . 2« U. 757.8 —4 .1 2 .0 59 » *

Höchste Temperatur am 10. Januar 6,6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 4,3 Er .
■ Niederschlagsmenge am 11. Januar , 7 .26 Uhr früh 5,4 mm.

Schneehöhe am 1 . Januar , 7 .26 Uhr früh 6 cm.
Höchste Temperatur am 11 . Januar 2,6 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht — 7,1 Er .
Niederschlagsmenge am 12. Januar , 7 .26 Uhr ftüh 0,0 mm .
Schneehöhe am 11. Januar , 7.26 Uhr ftüh 6 cm.

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 12. Januar früh :
Lugano Regen —0 Er . , Triest , Borasturm bedeckt —8 Er . , Florenz

bedeckt 5 Er ., Rom bedeckt 8 Gr.

r
2 mal 2 — 4.

"
\

Das ist so sicher, daß man eS nicht mehr zu beweisen
braucht . Daß Scolts Emulsion die beste Lebertran-Emul¬
sion , ja überhaupt die Lebertran- Emulsion ist, bedarf ebenfalls
keines Beweises mehr . Sie hat sich seit fast vier Jahrzenten
auf der ganzen Erde eingcführt» sich überall bestens bewährt
und das Vertrauen der Ärzte wie Laien errungen. Nur bei
ihr kommt das Scottsche HerstelluugSverfahren zur Anwen¬
dung , auf dem die leichte Verdaulichkeit von Scotts Leber-
tran -Emutsiou beruht. Sorgfältig ausgesuchte Rohstoffe
werden zu Scotts Emulsion verarbeitet, die vorher gewissen¬
haft geprüft werden . Kein Zweifel an der Güte , Reinheit
und Wirkungskraft dieses Präparates ; noch mehr zu seinem
Lob zu sagen, hieße Eulen nach Athen tragen.V- J

Warnung !
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten ,
Heiserkeit , Keuchhusten , Verschleimung , Ka¬
tarrh , schmerzenden Hals , als Vorbeugungs *
mittel gegen Erkältungen Kaiser ’ s
ilrust -Caramellen mit den 3 Tannen kaufen ,
dann muß jedes Paket zu 30 Pfg . und jede Dose
zu 60 Pfg - die Schutzmarke 3 Tannen tragen .

Die Millionenfach Gewährten Kaiser ’s Brust -Caramellen sind niemals
zu haben . Hüten Sie sich vor Nachahmungen u . dem wert -
Zuckerzeug . Fr . Kaiser , Waiblingen . Auch Fabrikant des

DcKamiten Kaiser ’s KindermehJL
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Seme Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm ü . Januar
1814 gnädigst geruht , dem hauptamtlichen Dozenten an der Handels¬
hochschule in Mannheim Dr . Artur Schröter den Titel Professor zu
verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 6. Januar 1914 den
Revistonsasststenten Eottlieb Odenwald in Oberkirch oem Bezirksamt
Kehl zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatreifenüahnen
vom 6. Januar 1914 wurde Eisenbahnasststent Alfred Sattler -n Em¬
mendingen zum Eisenbahnfekrerär ernannt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 15 . De¬
zember 1913 den Bausekretär Heinrich Bauer in Ueberlingen nach
Lauda versetzt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 15 . De¬
zember 1913 den Bausekretär Wilhelm Seitz in Lauda nach Heidelberg
»ersetzt.

Kersonalveränderungen
fm Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Ernannt ist der Postselretär Fritz in Konstanz zum Obcrkostkassen -
Luchhalter. — Verliehen ist der Titel „Oberpostassistent" den Post-
ajsistenten Ehret in Säckingen, Faber in Dillingen , Müller in Schopf -
Heim und Veit in Müllheim . — Etatmäßig angestellt find die Post¬
assistemen Biehler und Manz in Konstanz, Böhler in Radolfzell und
Strittmatter aus Konstanz in Radolfzells die Telegraphenassistemen
Birsner , Fischer und Eigg in Konstanz und Weiser in Freiburgs die
Telegraphengehilfinnen Hasselbeck und Schmidt in Freiburg . — Ver¬
setzt stnd die Oberpostassistenten Fritschi von Engen nach Donau -
eschingen . Schaut von St . Georgen nach Lahr , Zander von Lahr nach
Hagenau (Elsaß ) ; der Postverwalter Diringer von Gailingen nach
Riegels die Postassistenten Altstädt von Säckingen nach Müllheim ,Köbele von Dinglingen nach Freiburg , Maier von Donaueschingrn
nach Dinglingen und Wibemann von Mannheim nach Konstanz. —
In den Ruhestand treten die Postsekretäre Lüttin in Kirchgarten
und Scharr in Freiburg s der Telegraphensekretär Mottscheller in
Konstanz,' der Oderpostaiststent Hoven in Freiburg . — Gestorben find
der Oberpostsekretär a . D -, Rcchnungsrat Fuchs in Konstanz, der Poll -
sekretär Faißt in Freibuig .

Reichstagsaogeoröneter Haas über Zabern .
= Kehl, li . Jan . In Kehl sprach heute Reichstagsabgeordneter

Haas (Karlsruhe ) in einer Wahlversammlung für den National -
liberalen Kö.fch. Der Redner kam dabei aus die Affäre Zaber « zu
sprechen . Nachdem er kurz dre Vorfälle den zahlreichen Anwesenden
vor Augen geführt und auch die Haltung der Mehrheit des Reichs¬
tages in dieser Sache begründet hatte , ging er , lt . „Fkftr . Ztg "

, zueiner scharfen Kritik an den gestern in Straßburg gefällten Urteil :"
über .

Er . der Redner , habe von diesen Strafprozessen einen merkwürdi¬
gen Eindruck gewonnen . In seiner ganzen Praxis als Rechtsanwalt
sei ihm nichts derartiges vorgekommen. Besonders sei bei oem Ver¬
fahren auffallend , daß die Anklagevertreter fast nur Entlastungszeugen
geladen hatten , während die wichtigsten Belastungszeugen sich selbstmelden mußten. Bezeichnend für den Geist des Gerichts und für die
Art des Verfahrens sei die Absendung zweier Depeschen , ausgerechnet
an den Herrn von Januschau und den Herrn v. Zagow durch den Vor,
fitzenden des Gerichts. Wenn Richter und Angeklagte von vornherein
dieselbe Auffassung vertreten , müsse das Vertraue « des Volkes zu den
Militärgerichten schwinden .

Ganz unfaßbar sei, daß man für Reuter die preußische Kabinetts¬
ordre von 1829 gelten lasse . Diese stehe in Widerspruch zu den Zivil«
gesetzen und wenn man sie tatsächlich aufrecht erhalten wolle, könne
jeder Offizier schalten und walten , wie es ihm beliebe. Daß man dem
Leutnant v. Forstner bei seiner Heldentat in Dettweiler Notwehr
zugebilligt habe, wo doch vier stramme Musketiere den „Feind " fest -
htelten , fei einfach lächerlich . Mit diesem Urteil dürfe sich aber das
deutsche Volk nicht zufrieden geben.

Sache des Reichstage» sei es jetzt , so betonte der Redner , von der
Regierung bestimmte Garantien zu fordern, damit sich in Zukunft das--Militär nicht mehr die Zivilgewalt anmaßen könne . Die Militär .
Vorschriften müßten geprüft werden, ob sie überall mit den Zivil -
gesetzen in vollem Einklang stünden. Der Kriegsminister müsse' Rechenschaft darüber geben , ob seine Untergebenen über ihre Rechteund Pflichten instruiert seien . Auch müsse sich der Reichstag über-
legen, ob er weiter Militärgerichte anerkennen wolle und ob es nicht
besser sei , auch für das Militär die Zivilgerichte als zuständig zu er¬klären . Wenn die Regierung nicht imstande sei , diese Garantie zuerbringen , so müsse der Reichstag zu den schärfsten Mitteln greifen.

Die gute Absicht
' des Herrn Reichstagsabg . Haas , auch bei seiner

Betonung der Volksrechts gegenüber den Militärrechten der Sach« derNation zu dienen, wird diesmal durch die Art seiner Ausführungen
selbst gefährdet, da diese kaum den Anschauungen des nationalliberal¬
gerichteten Teiles unserer Bevölkerung entsprechen werden. Denn
diese betont die Notwendigkeit der Wahrung des Ansehens des deut¬
schen Namens und der deutschen Armee innerhalb französisch-gesinnter‘ Lolkskreise des Reichslandes an erster Stelle .

« arlsruher Schwurgericht .
1. Straßenraub .

A Karlsruhe . 12. Jan . Unter dem Vorsitz von Land-
gerichtsdirektor Dr . Dölter begann heute vormittag 914 Uhr

: die Schwurgcrichtssesston des 1 . Viertels des Jahres 1914.Der Vorsitzende begrüßte die Geschworenen , wies auf die Be-
deutung des hohen Ehrenamts hin , zu dessen Ausübung die
Geschworenen berufen sind , belehrte sie über die ihnen ob¬
liegenden Pflichten und gab die erforderliche Rechtsbelehrung ;
letzteres rat der Vorsitzende in übersichtlicher und erschöpfen¬der Form.'Darauf erfolgte die Auslosung der Geschworenen für den
einzigen heute auf der Tagesordnung stehenden Fall , die
Anklage gegen den am 25 . Oktober 1878 in Freiburg ge¬borenen Fabrikarbeiter Friedrich Osterle wegen Raubs .

Die Anklagcbehürde vertrat Staatsanwalt Dr . Huber ;die Verteidigung des Angeschuldigten war Rechtsanwalt
Geier übertragen .

Nachdem : :i der Zeit von April bis Juni des vergange¬
nen Jahres in Baden -Baden auf wenig belebten Straßen
eine ganze Reihe Raubanfälle auf Damen verübt worden
waren , ohne daß cs der Kriminalpolizei gelang , dem Täter
auf die Spur zu kommen , wurde am 25 . Juni auch die mit
ihrer Tochter auf dem Weg zum alten Schloß spazieren
gehende Witwe des Generalleutnants Frhrn . von Eynotten
von einem unbekannten Manne angefallen , der ihr die Hand¬
tasche mit 165 Mark Bargeld und einigen Kleinigkeiten ge¬
waltsam entriß und damit davonsprang. Die Tochter der
Beraubten nahm sofort energisch die Verfolgung des Räu¬
bers auf , dessen Spur zum Bahnhof führte . Der sofort alar¬
mierten Kriminalpolizei gelang cs denn auch, auf dem Bahn¬
hof Oos einen verdächtigen Mann zu verhaften , der auch bei
der Gegenüberstellung von der Beraubten bestimmt als der
Täter bezeichnet wurde.

Einige Tage zuvor waren auch in Heidelberg unter glei¬
chen Umständen ganz ähnliche Ueberfälle verübt worden.
Dort war am 12 . Juni auf dem Wege zur Malkenkur ein
Fräuleul Eberhard aus Stuttgart , das dort mit zwei Be¬

gleiterinnen spazieren ging , angefallen , ihr das Handtäsch¬
chen von einem kurz vorher vorbeigegangencn Mann ent¬
rissen worden , der damit in den Wald sprang und entkam.
In der geraubten Tasche befanden sich 53 Mark Bargeld ,
einige Taschentücher und ein Taschenmesserchcn.

In gleicher Weise wurde am 23 . Juni auf demselben
Weg einer Frau Direktor Lutz die Handtasche mit 2V Mark
Inhalt geraubt . Auch in diesem Falle war der Räuber ent¬
kommen .

Nun wurde im Besitz des in Oos verhafteten Osterle ein
Taschenmesser gefunden, das als dasjenige erkannt wurde,
das in dem dem Fräulein Eberhard geraubten Täschchen ent¬
halten gewesen war . Es war daher der Verdacht sehr nahe¬
liegend, daß der Badener Räuber auch die beiden Heidelber¬
ger Ueberfälle verübt habe ; in der Tat wurde er auch bei
Gegenüberstellung von beiden Beraubten aufs bestimmteste
als der Täter bezeichnet . Da bezüglich der übrigen Badener
Raubanfälle die Untersuchung nichts Positives ergab , wurde
gegen Osterle lediglich wegen der angeführten 3 Fälle An¬
klage erhoben.

In der heutigen Verhandlung legte der Angeklagte bezüg¬
lich des Badener , sowie des Heidelberger Raubs im Falle Lutz
ein Geständnis ab ; den Uebvrfall im Falle Eberhard stellt er
aufs entschiedenste in Abrede, obwohl das in feinem Besitz ge¬
fundene Messer schwer belastend gegen ihn ist ; er will es aber
gefunden haben. Die heute als Zeugin vernommene Beraubte
erklärt aufs bestimmteste, in dem Angeklagten den Mann wie¬
der zu erkennen, der ihr an jenem Tag die Tasche wieder ent¬
rissen hat .

Der Angeklagte, der zuletzt in Mannheim in Arbeit stand,
war jeweils mit der Absicht nach Heidelberg bezw . Baden -
Baden gefahren , um dort Raubzüge zu unternehmen . Das
Geld wollte er , wie er heute behauptet , dazu verwenden, um
den Umzug seiner in Oppenau wohnenden Frau zu ihm nach
Mannheim zu ermöglichen. In Wirklichkeit dürfte es jedoch,
soweit es zur Verwendung kam, einen andern Weg gegangen
sein .

Auf Grund der Beweisaufnahme wurden an die Ge¬
schworenen sechs Fragen gestellt; je eine Schuldfrage nach
Raub in jedem einzelnen Raubanfall und zu jeder Schuld-
Zrago eine Frage nach mildernden Umständen. Der Vertre¬
ter der Anklage, Staatsanwalt Dr . Huber, bezeichnet: den
Angeklagten als einen ganz gefährlichen Straßenräuber und
beantragte , sämtliche Schuldfragen zu bejahen , dagegen die
Fragen nach mildernden Umständen zu verneinen . Der An¬
trag des Verteidigers ging dahin , dem Angeklagten die mil¬
dernden Umstände nicht zu versagen und die Frage danach
zu bejahen.

Rach eingehender Rechtsbelehrung der Geschworenen über
die in diesem Fall in Betracht kommenden Fragen durch den
Vorsitzenden zogen sie sich zur Beratung zurück.

Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen in allen drei
Fallen ; in einem Fall wurde die Frage nach mildernden Um¬
ständen bejaht , in den übrigen zwei Fällen verneint . Das auf
Grund dieses Wahrspruchs gefällte Urteil lautete auf 8 Jahre
8 Monate Zuchthaus wegen Straßenraubs in drei .Fallen,
unter Zubilligung mildernder Umstände in einem Fall . Außer¬
dem werden dem Verurteilten die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 10 Jahren aberkannt .

Karlsruher Strafkammer .
O Karlsruhe , 10. Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdtrettor Ofer. Vertreter der großh. Staats -
anwa ^ schaft . Staatsanwalt Dr . Hafner.

Unter eigentümlichen Umständen kam dar Fässer Rudolf Kunz¬
mann von Eisingen ums Leben ; als er am 24. November v . I . von
seiner Arbeitsstelle in Pforzheim abends heim nach Eisingen ging,
geriet er auf der Eisinger Landstraße unversehens in eine Gruppe
raufender Arbeiter , aus deren Mitte plötzlich ein Schuß fiel, der ihn
am Unterleib so schwer verletzte, daß er zwei Tage daraus starb . Die
Vorgäiige, die sich an jei em Abend auf der Eistnger Straße abfpiel -
ten, hatten heute vor der hiesigen Strafkammer ein gerichtliches
Nachspiel , der Hilfsarbeiter Oskar Konzmann von Eisingen , der
den unglücklichen Schuß abgegeben hatte , hatte sich wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Rach der heutigen Beweisaufnahme war
der Tatbestand etwa folgender : Der Mechaniker Steudle hatte Sonn¬
tag abends mit dem heute angeklagten Kunzmann in der Adlerwirt -
fchast in Eisingen Streit bekommen, in dessen Verlauf Steudle einen
Schlag ins Gesicht erhielt , sodaß er aus der Nase blutete .- Der Ge¬
schlagene war darüber sehr aufgebracht : am andern Abend, als er —
er war ebenso wie der Angeklagte in Pforzheim in Arbeit — diesen
auf dem Heimweg nach Eisingen traf , stellte er ihn nochmals zur Rede,
offenbar in der Absicht, einen Streit vom Zaun zu brechen. Es kam
augenblicklich zu einer Zerrerei , Steudle und Kunzmann stolperten
in den Straßengraben , der Fasse -Iehrling Rudolf Kunzmann , ein
Vetter des Angeklagten , wurde ebenfalls mit hineingerissen. Oskar
Kunzmann zog den Revolver , um einen Schreckschuß abzugeben und
sein Vetter sank schwer verletzt zusammen. Andere nach Haus gehende
Arbeiter eilten herbei , dem Schützen wurd der Revolor abgenommen
und er selbst tüchtig durchgebleut. Er wurde noch am selben Abend
verhaftet und ins Gefängnis cingeliesert , wo er seither in Unter¬
suchungshaft sitzt . — Der Vertreter der Anklage. Staatsanwalt Dr .
Hafner, stellte am Schluß seines Plädoyers den Antrag , mit der
ganzen Strenge des Gesetzes gegen den leichtsinnigen Schützen vvr-
zugehen . cs sei notwendig , einmal gegenüber dar speziell in der
jugendlichen Arbeiterschaft Pforzheims herrschenden Unsitte, bei jeder
geringfügigen Streiterei gleich zum Messer oder Revolver zu greifen,
ein abschreckendes Exepipel zu statuieren . Er beantrage daher , gegen
den Angeklagten eine Strafe auszusprechen, die an der Grenze des
im Gesetzbuch vorgesehenen Maximums liege. Der Verteidiger R . -A .
Kander -Pforzheim vertrat den Standpunkt , daß der Angeklagte frei¬
zusprechen oder mit äußerster Milbe zu bestrafen sei , da er eigentlich
von Steudle in den Streit gezogen worden sei und deshalb dieser als
der moralische Urheber des Unglücks anzusehen sei . Der einzige
Fehler , bezw . Dummheit des Angeklagten sei gewesen , daß er den
Revolver gezogen habe — Das Gericht schloß sich der Ansicht des An¬
klagevertreters an ; ex bezcicbnete das Vorgehen des Angeklagten als
ein sehr verwerfliches, das streng geahndet werden müsse, und ver¬
urteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft. Der Antrag des Pertcidige -rs auf Aufhebung des Haft¬
befehls wird abgelhnt .

Unter der Anklage der Urkundenfälschungund des Betrugs standen
der Kaufmann Alfons Bürkle von Tiefenbronn und der Reifende Peter
Apffel von Hagenau vor der St -rafkammer. Bürkle war im Sommer
vergangenen Jahres in Pforzheim als Unterreisender des Zeitschriften-
reiscnden Eckert tätig . Um das Geschäft etwas einträglicher zu ge¬
stalten , fälschte er auf einer großen Anzahl Bestellscheinen Unter¬
schriften und legte sie dem Eckert vor , um sich in den Besitz der Provision
im Betrag von 1,59 Mark für jeden Zettel zu setzen . Ferner fingierte
er als Agent der Versicherungsgesellschaft „Frcya " zwei Verstcherungs-
adfchlüsse , wodurch er sich zu Unrecht 19 Mark Provision verschaffte .
Der Mitangeklagte Apffel war ebenfalls für Eckert tätig und machte
die gleiche unlautere Manipulation mit einer frngierten Bestellung,
Bürkle erhielt 3 Monate Gefängnis und Apffel 3 Wochen Gefängnis .»

^ •
-ch- An o. Rh„ 12. Jan . Um Verwechslungen oorzubeugen; teilen

wir mit , daß der in unserem Strafkammcrbcricht vom 31 . Dezember

Abendblatt. Montag, den 12. Jan . 1814. Nr . 18
erwähnte Holzschuhmacher Adolf Weßbecher aus Au r . Rh . am 12. März
1869 geboren wurde und in Steinmauern wohnhaft ist.

Auszug aus den Ltandcsbjjrhern Karlsruhe .
Eheausgebote :

9. Jan, : Friedr . Straub von Güglingen , Zigarrenmacher hier ,mit Maria Baumann von Hornberg ; Friedr . Fetzner von Spöck,
Bahuarbeiter hier , mit Olga Schucker von Hagsseld ; Friedr . Merkte
von Achern , Hotelbesitzer hier , mft Lina Schöchlin von hier ; Jakob
Huber von Knielingen , Maurer hier , mit Marie Meyer geb . Eoerger
von Rittershofen ; Friedr . Heck von Diedelsheim , Fabrikauffeher
hier , mit Rosa Doll» Wwe . von Saalburg .

Eheschließungen :
19. Jan . : Wilh . Rall von llntersiggingen , Kaufmann hier , mit

Pauline Enderle von hier ; Anton Oesterle von Iffezheim , Postbote
hier, mit Elisabeth Dinkel von Efchelbronn ; Bernhard Eehringer von
Uster , Wagenführer hier , mit Marie Eanther von Steinbach : Albert
Seiler von Großweier , Bahnarbeiter hier , mit Helene Reith von
Hildmannsfeld ; Heinrich Kögel von hier , Maschinenarbeiter hier,
mit Rosa Enderle von hier ; Leopold Mitzel von Baden . Schneider
dort, mit Marie Knppelmayer von Krozingen ; Karl Lehmann von
Blankenloch, Ingenieur hier , mit Marta Höll von hier ; Heinrich
Knppinger von Hohenwettersbach, Taglöhner hier , mit Mathilde Kotz
van Heiligenzimmern .

Geburten .
8. Jan . : Karl Anton , V . Karl Lambrecht, Schlosser . — 5. Jan . :

Kurt , V. Gust . Zoller . Schlosser ; Johannes Karl , V . Karl Hardt ,
Packer . — 8. Jan . : Elisabeth , V . Iah . Eberhard , Eifendreher ; Hilda
Frieda , V . Fried . Elinzig , Ref.-Heizer.

Tod - ssälle :
9. Jan . : Karl , alt 15 Tage , V . Karl Matz, Schlosser ; Otto Weber,

Fe brikarbeiter , alt 17 Jahre ; Dr . Rudolf Frey , prakt . Arzt . Ehe¬
mann , alt 33 Jahre ; Christian Nonnenmacher, Glaser , ledig, alt 20
Jahre ; Elisabeth Schill«, alt 59 Jahre . Ehefrau des Monteurs Rein¬
hard Schille. — 10. Jan . : Karoline Mayer , Hebamme, ledig, alt 67 I .

Brerdtguugszrtt und Trauerhaus erwachsener Berstorvrnen
Montag , 12. Jan ., 11 Uhr : Theodor Schutzmann, Pr ' vatier ,

Sofienstraße 134 lEinäscherung) . — 2 Uhr : Karoline Mayer ,
Hebamme, Weinbrennerstr . 80. — -43 Uhr : Elisabeth Schille, Mon¬
teurs -Ehefrau , Schützenstr . 30 . — 3 Uhr : Marie Krebs , Verbrauchs»
fteuer-Oberkontrolleurs -Witwe , Rudolfftr . 7.

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim . Friedrich Pfrang , 41 Jahre alt .
Odenheim Abraham Brand , 50 Jahre alt .
Weier. Gottfried Joggerst , 67 Vi Jahre .
Plittersdorf . Albert Rehm, Lammwirt , 55 Jahre alt .
Offenburg Andreas Michel Privat .
St . Georgen. Jakob Staiger , Hafnermetfter . 65 Jahre alt .
Duchtlingeu. Adam Sanier , Schuhmacher, 66 Jahre alt .

SalereiAldbum
Salemöoldsr

Pre£sN9 3i456 810
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Ich habe midi in Karlsruhe als

Meehtsanwalt
niedergelassen.

Vr. Max Homburger.
Kanzlei : Kaiserstraße 88.
Telephon 73. 350
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l !,p Bau von Wassergewinnungsanlagea I
luu, Schachtbrunnen — Filterbrunn «* !

Tecbn . Bureau , TeL 2271 . 50. 1 Tiefbohrungen 1678» j
gegr. 1839. Wasserleitungen. Pnmn-m -

Wilhelm Reck,
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Gm^ öK-ZiUlizsvtrAtiMiiz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 3283 : 3 » 73 qm

niit Gebäuden , Brahmsstraße 29.
Eigentümer : Direkter Peter Verwimp Eheleute in Karlsruhe
Schätzung: 60 000 Mark .
Lersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 28. Januar 1914, vor-

drittags 6 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 26 . November 1913 . 19518

Grotzh. Notariat YITI als Vollstreckungsaericht

(§tunöitüfe - ZimMsteizemz
zur Aufhebung der Gemeinschaft.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 2796 : 1 a 20 qm
Mit Gebäuden, Luifenstratze 75 ».

Eigentümer : Luise Oberle , Lina Oberle und Frieda Oberle in
Karlsruhe .

Schätzung: 25 999 Ji .
Bersteigerungstagsahrt : Freitag , den 27 . Februar 1914, vormit

tagg g Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1914 . 632

Grotzh. Notariat VIII als VollstreckungGericht .

GM -ftüiks-ZwWlsSüerßeMWg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 1739 : 1 » 77 qm

dlft Gebäuden und Realwirtschaftsrecht , Markgrafenstratze 10.
Eigentümerin : Julie , geb . Demkowsky , Ehefrau des Gastwirts

Dilhelm Watzel in Karlsruhe .
Schätzung: 59 999 JH, Zubehör (Einrichtung der Wirtschaft „Zu

»ru drei Lilien ") 1221 »<£ 50 4 .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 3. März 1914 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1914. 437

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmWs - ZmuMrsteigttW
Grundstück « : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 865 : 16 » 35 qm.«gb^Nr . 8616 : 25 a 83 qm. Lgb .-Nr . 8617 : 25 a 83 qm . Aecker, Ge¬

wann .^Oberer See".
Sigeutümeriu : Katharina , geb . Alfele , Witwe des Zimmermri

sters Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 4999 M, 7700 M, 7700 ,
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 4 . März 1914, vormittags

* Uhr , im Notariatsgebäude . Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7 . Januar 1914 . 684

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmWs -WWeOigemg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4643 s : 6 a 98 qm
Gebäuden , Kaiser -Allee 139.
Eigentümerin : Katharina , geb . Alfele, Witwe des Zimmermei -

st*rs WUHelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 100 909
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 5 . März 1911 , vormit -

mgs %10 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1914 . 637

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

krnndWs -Zmligsmsteigemg .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4643b : 4 a 82 qm
Gebäuden , Kaiser -Alle« 137.
Eigentümerin : Katharina , geb . Alfele, Witwe des Zimmermei -

***» Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung: 119 999 JC .
Lersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 5. März 1914, vormit -

*ltgs 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenftei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1914. 635

grotzh . Notariat VIII als Vollstrcckungsgericht .

AllnPAZmiigsversttizeriiiig .
, Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5133 : 4 s 24 qm

Gebäuden (Rohbau ) , Kanonierstratze 5.
Eigentümer : Julius Wörner , Architekt in Karlsruhe .
Schätzung : 36 909 Ji .
verfteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19 . März 1914, vormittags8 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1914 . 636

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GrmWs-ZmnMrsttigeriiiig.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5132 a : 4 a 14 qm
Gebäuden , Kanonierstratze 3.
Eigentümer : Julius Wörner , Architekt in Karlsruhe .

Schätzung : 56 600 Ji .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 19. März 1914, oormit -°8s 1410 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7. Januar 1914. 632

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Börsenspekulanten
sollten jetzt zum Jahresschluss Koto -Auözüge . Lchluftscheine
tr . auf deren Richtigkeit prüfen lassen und sich vertrauensvoll
an erfahrenen versierten Bankfachmann wenden.

Aka .3.1
Karl Redle ,

Berlin S .W ., Hollmanustrafte 38 .

Lebensmittel
Frisch eingetroffen :

Blumenkohl . . . . . . Kopf 0 .12 0 .15 0 .20
Holländer Schwarzwurzeln . . Pfund 0 .22
Orangen . Dutzend 0 .38 0 .50 0 .60
Zitronen . Dutzend 0 .50 0 .60 0 .70

Soweit Vorrat
Schnittbohnen , naturell . . . .. . . 7! Dose 0 . 30

Brechbohnen , naturell . '/, Dose 0 . 30
Gemüse - Erbsen . . . . . . 7i Dose 0 . 38
Gemüse - Melange il . 7, Dose 0 .58

iiai!innnn(tmiw!Hiinffiiiiininiiniinmmi!!miiiniiininffinii!rainnminiii!BniiiHimiimniii0iiiuiiiiiiiimi!iiiiinHniinRiitiiitiniiiinnmitifiiimni!ntiiiiiiii!n!iHiimmninniii!iiiiiiiiinnnni!ininiiiiiiiiiiiirniiiiii!miiiiniiiiinnniimiminminiin!iitniii

Hasen - Ragout .
I

Melange - Marmelade . ca . 5 Pfund - Eimer 1 .40

Hasen - Keulen . . . . . . . Paar 1 . 50 — 1 .70 Zwetschgen - Melange , ca . 5 Pfund-Eimer 1 . 55

Hasen - Rücken 1 Preißelbeeren . . , . . ca . 5 Plund- Eimer 1,95

„ijiiiiiiiimiHitiiiRintiiiHimiiftiiniiiiiiiiiinn

Weißer und roter Tischwein . . . . . . . . . . >.».,0 .75

SeiÄM« M WM
Mtiiung feiler Mmea=

Mutigen.
Die für die Nciiherstellung und

Wiederherstellung fester Gehwege
bedungen aller Arr (mit AuS
nähme von Pflaster - und Sand -
iieinplattens im Jahre 1914 erfor
derlichen Arbeiten follcn öffenllich
vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
ter Benützung der besonderen
drucke längstens

SamStag , den 17. bS. MtS.
vormittags 19 Uhr ,

bei uns cinzureichen.
Tie Bedingungen können au :

unserem Geschäftszimmer Nr . 116
Rathaus III . Stock eingesehcn und
hier auch die Angebotsvordrucke
erhoben werden. 372

Karlsruhe , den 5 . Januar 1911
Städtisches Tiefbauamt .

un-
Vöv

Ltammhslz-
verfteigeeungen

beS Großh . Hoftortt- und JaadamtS
Karlsruhe jeweils früh ! S9 Uhr
im Rathaus zu Hagsfeld aus Gr
Wildpark

1 . Dienstag , den 29. Januar
aus Abt . 111 . 8 Schnepfenflug von
den Hiebschlägen an der Linkenhei-
mer Allee und an der Bczirks-
S sowie aus den umliegenden

imgen : 42 Eichen III .—V.
Kl . . 622 Forlen I— III . KI . . 48
Hain - u . 2 Rotbuchen. I Rusche IV .
bis V . Kl . Vorzeiger Hofjägcr Hetz
in Egaenstein.

2. Mittwoch, de» 2t . Januar
aus Abt . IV . 8 Eichelacker . IV . 3
Sulzerweaschlag IV . 9b HammelS-
brunnentchlag und umliegenden
Abteilungen : 59 Eichen ll .—V .Kl.,
246 Forlen I .— ITT . Kl. , 7 Fichten
ll .—V. Kl. . 16 Weih- u . 14 Rot-
buchen I .—V . Kl. Vorzeiger Hof¬
läger Schäffer im Jägerhaus und
Forstwart Ullrich in Blankenloch .

Listenauszüge sind auf Verlan¬
gen beim Hofforstamt Karlsruhe
erhältlich. 681

Stammholz-
versteigerung.

Die Gemeinde Leiberstung der
steigert am
Donnerstag , den 15. Januar 1914,

vormittags 19 Uhr
anfangend , in ihrem Gemeinde
Wald , Zusammenkunft auf der 2zi
berstunger-Schwarzacher Strafte .

56 Eichstämme
6 Stück I . Klaffe ,
6 „ II . „

13 „ III . „
18 „ IV . „
13 „ V . „
11 Eichabschnitte .
1 Esche.
1 Pappel . 148a

Leiberstung, den 6 . Jan . 1914.
Der Gemeinderat .

Weingartner , Bürgermeister .

! ! Msgepchl !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen :
Ich zahle einen Hoden Preis ,
Dass jeder kann vefteh 'n, 16811"
Wer die Adresse noch nicht weift .
Der kann sie unten seb 'n !

Auch werden Möbel. Weißzeug.
Pfandscheine angelauft .

i Maier, Mrimaienilrakt 16.
Singer'NayiiiasHuie

(Hand- u . Fussbetriebl, iebr gut er¬
halten , Mk. 25.— zu verkaufen .
Öl224 Kaiserstr . 137, 3 . Stock .;

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Aue

belegenen, im Grundbuche von Aue zur Zeit der Eintragung des Der-
fteigerungsvcrmerks auf den Namen der Untengenannten eingetra¬
genen, nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag , den 8. Februar 1914, vormittags 9 Uhr .
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Aue versteigert
werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstück « :
A . eingetragen im Grundbuch von Aue Band 19 Heft 1 auf den Na¬

men des Eefamtguts der Fahrntsgemeinfchast zwischen Heinrich
Sttx , Maurermeister , und Ehefrau Katharina , geb. Kappker»
in Aue :

1 .
Lgb.-Nr . 202k: 3 a 97 qm Hofreit« Gewann Göhren . Hierauf
steht : a. ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eifenfchtenenkeller
und Veranda , b. «ine Waschküche, c . ein Schopf mit Stallung ,
d . ein Schopf , c . ein Hühnerstall — Hans Kaiferftrahe Nr . 16

Schätzung mit Zubehör . . . . 22079 M
„ ohne „ . . . . 22 999

2.
Lgb.-Nr . 262 m : 3 a 63 qm Hofrette Gewann Göhren . Hierauf
steht : a. ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eifenfchienenkeller und
Veranda , d . eine Waschküche, c . eine Scheuer und Stall , d . ein
Schopf — Hau« Kaiserstratz« Nr. 8 —
S'g6.»91t. 202 n : ll qm Stratzengeländ « allda ,
Lgb^Rr . 262 q : 32 qm Bauplatz allda ,
Lgb.-Rr . 262 r : 61 qm Stratzengelände allda .

Schätzung mit Zubehör . . . . 39982 ln
„ ohne „ . . . . 39000 „K

3.
Lgb.-Nr . 202o : 3 a 18 qm Hosreftr Gewann Göhren . Hierau
steht : a. ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eifenfchienenkeller und
Veranda , t>. eine Waschküche, c . ein Schopf — Hau» Kaiserstratz«
Nr . 6 —
Lgb.»Rr . 262 p : 14 qm Stratzengelände allda.

Schätzung mit Zubehör . . . . 23912 M
„ - hue „ . . . . 23 800 M.

I) . eingetragen im Grundbuch von Aue Band 17 Heft 19 auf den
Namen

1 . des Gesamtguts der Fahrnisgemeinschaft zwischen Heinrich
Sttx , Maurermeister und dessen Ehefrau Kathariua , geb . Kapp,
ler in Aue, Miteigentum % ,

2. des Josef Stix , Maurermeister in Durlach , Miteigentum Vt ,
3. dessen Ehefrau Veronika Stix , geb . Boos , in Durlach , Mit¬

eigentum y* :
Lgb^-Rr . 322 d : 1 . a 11 qm Hofreite Gewann Hinteräcker. Hier¬
auf steht : ein zweistöckiges Wohnhaus mit Dachstock und Eisen
schienenkeller , — welches sich auf Lgb.-Nr . 324 q erstreckt ;
Lgbr^>Nr . 324 q : 1 a 40 qm Hofreite allda . Hierauf steht: ein
Schopf mit Waschküche und Schweinestallung ; wegen Heber
Lauung vergl . Nr . 322 d , — alles bezeichnet als Haus Garte «,
ftratze Nr . 15 —

Schätzung mit Zubehör . . . . 16945 JL
ohne „ . . . 16 000 dl

Lurlach , den 16. Dezember 1913 . 221a
Grotzh. Notariat I als Vollstreckungsgericht .

ßchsmntmadjunß.

Die Gemeinde Graben verfiel»

Montag , de» 19 Januar 1914.
in Abt . 7 des Gerne,ndewaldes
^ ^

600
^
sÄsne Forlenstämme.

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr in Abt . 7 (alte Rberntalbabn ).

Graben , den 19. Januar 1914.
Der Gemeinderat :

Zimmer mann .
243a Krau«.

Deutsche Hebamme a . D.
gewährt Tarnen liebevolle streng diskrete Aufnahme . 238733

Madame Iiramer , Hancj , nie General Hoche 44.
Sofern Sie beabsichtigen

Ihr ( ■cachUft mit od. ohne Anwesen , Hotel , Villa etc. zu ver¬
kaufen , Teilhaber still oder tätig aufzunehmen, vrenden Sie sich ver¬
trauensvoll an die altbekannte Firma
Albert Müller . Karlsruhe , Kiiserstr . 167, Tel . 3381.
Büros in mehreren Großstädten . — Nachweisbareinige tausend Käufer und

BetelHgunnssuchende bis zu 500 000 M. vorgeraerkt «
Kein 1naeratenhitrw ._ Rücksprache kostenlos .

Restaurateur gefjncht.
Für etne groftere Restauratron am Bahnhof einer pfälzischenStadt gelegen, wird ein tüchtiger Restaurateur gesucht. Kaution

Mk. 1900 .—. Offerten unter Nr . 230a an die Erped . der »Bad .Presse" erbeten ._ 21

FrMchutz roffc
Sicherster Schutz gegen Einfrieren
der Acetylen- Apparate ; Masse für
100 Liter franko Nachnahme 1HJ/.
Ferd . IViebergall

Rappenau , Baden , B948

710
Glasdach

zu verkaufen.
Nähere» Üriegftrafte 8» .
Saöelloicr SeMmiaiig

billig zu verkaufen, mittl . Fiau
Händler verbeten B125

Werderstr . 23. 3 . Stock links.

r
I. Narlsruher

%
ManilolinengeseWasl .
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstratz« 4.
Mittwoch 3/,Ö Uhr :

Orchester - Probe .
Samstag

Familien - Abend .
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmusik jederzeit will¬
kommen . Der Vorstand . .

Jeden Donnerstag abend
-/,» Uhr . „

Rest. Landstnecht , 2. S1.
Lesungen

dram . Werke m. »erteilt . Rolle «
wozu Interessenten Willkomm«»
find . Näheres auch B1191

Mathystraste 22, Part .
Eine gute Idee

kann Sie zu Wohlstand und Reich»
tum führen . Patentfähige Idee «
werden kostenlos geprüft ; verw.
Lachmann & .lieinecKe ,
Patentbureau,Cölna . Rd . Alibi

(Spezial - Marke )

per Pfund Mk. 1.60
bei 5 Pfund Mk . 1.50

Kaiserstraßc Kr . 2011 .
Telephon 267. 508.2 .1

k§
. Ich war am Leibe mit einer

Flechte
behaftet , welche mich durch da» ewige
JuckenTag und Nacht peinigte. In
4 Tagen bat Zurlicrs Pafrnt -

Medizinal -Seire das Uevel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M.,
sondern t 00 M . wert . Serg .M ." äSt .
50Ps . ( 15^ igi und 1 .50 M . (35«/„ ig,
stärkste Form ). Dazu Zuckaoh -
C.'rcmc (ä 60 Ps . u . 76 Pf . ). In
Karlsruhe : bei E. Roth, H. Vieler,
W . Baum , E. Dennig , Gg. Jacob ,
O . Mayer , Th. Wolz,J . Dehn Nachf .,
Otto Fischer, R. W. Lang , sowie i»
sänitl . Apotveken u . Drogerien ; ia
Mühsburg : M . Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter , Drogerie : in Ettlingen :
Rob . Ras . Engros : W . TfcherninL
Karlsruhe i . B ., Amalirnftratze 19

Zn verkaufen
ätt . Diltruben . 9 Facti grober

Hasenstall , 0,u Belg . 91. » 9 Monat
alt , 14 Psd . schwer, mit 5 Jungen .
Zu erfragen Hardrstr . Sc , Laden.
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Kport-Uachrichlen.

— Paris , 12. Jan . (Tel .) Wie nicht anders zu erwarten war ,
konnten die deutschen Spieler im Tenniswettlamps Paris - Berlin ge¬
stern die französisch« Hauptstadt als Sieger verlasien. Berlin ge¬
wann 15 , Paris 7 Spiele .

Vom KutzbalUport.
71 . Karlsruhe , 12 Jan . Infolge der ungünstigen Witterung

mußten mehrere der angesctzten Ligaspiele ausfallen . Im Südlreis
wurde das Treffen „Phönix " gegen „Union Stuttgart "

, sowie zwischen
„Kickers" und „Verein Kr Bewegungsspiele" abgesagt. Es fand nur
das Spiel zwiscyen „ 1. F .C . Pforzheim " und „Karlsruher Fuffball-
Berein " statt . Das Resultat war ein Sieg der Pforzheimer , die bei
Halbzeit mit 2 1 Toren führten , von 6 : 1 Toren . Im Nordlreis
schlug „F .B Frankfurt " den „Sp .V . Wiesbaden " mit 2 : 6 Toren .
..Offenbacher Kickers" und „Sp B . Frankfurt " spielten 2 : 2 , desgleichen
„Germania -Bieber " und „Sp .Cl . Bürgel " 1 : 1 . Ein Privatspiel
zwischen „F .C . Nürnberg " und „Pfeil -Nürnberg " endete 3 : 1 zugunsten
des ersteren Das Länderwettspiel „Oesterreich " gegen „Italien "
'>atte ein torloses Ergebnis .

• *
*

F .C. Pforzheim schlägt K .F .P . 8 :1» Halbzeit 2 :1.
) : ( Pforzheim , 12. Jan . Das einzige Ligaspiel , das am Sonntag

ßckttfand , endete mit der unverdient hohen Niederlage des Karls -
rul r Fußball -Vereins . Nachdem das Spiel am Samstag bereits
wegen Hochwasier abgesagt war , wurde es trotzdem später wieder
angesetzt . Ob das mit Recht geschah, ist eine Frage für sich . Der
Platz an und für sich war befpielbar , doch hätte Pforzheim die 10 Zenti¬
meter hohe Schneedecke vorher etwas entfernen können. Doch zum
Spielverlauf .

Mit reichlicher Verspätung eröffnete der Schiedsrichter Herr
Tusch-München das Spiel K .F .B . erringt schon in der 3 . Minute die
Führung durch Schneider, doch bald hatte Pforzheim gleichgezogen
durch Fuchs. In der 10. Minute erlangt Pforzheim durch Anthony
die Führung , um sie auch nicht mehr zu verlieren . K. F . V . drängt
immer mehr , doch die Schüsse werden alle gut abgewehrt . Dann ist es
wieder Pforzheim , das dem K . F . V . Tors einen Besuch abstattet .
Bange 5 Minuten erlebt die Verteidigung , doch sie wird sich immer
wieder ihrer schweren Aufgabe glänzend gerecht . Schutz aus Schutz
kommt aufs Tor . Reutter , Schwarze und nicht zuletzt Ficht retten glän¬
zend . Die nächsten 20 Minuten ist es dann wieder K . F . V . der Pforz¬
heim in seiner Hälfte zurückdrängt. Immer wieder bringen die beiden
Flügel die Bälle zur Mitte , doch Breunig ist auf der Hut. An ihm
scheintern sämtliche Angriffe der Stürmerreihe und ihm hat es Pforz¬
heim zu verdanken, dah K . F . V . in dieser für Pforzheim schweren
Zeit keine Tore erringt . Nach mehreren beiderseitigen Angriffen
endete die erste Halbzeit mit dem Stand 2 : 1 für Pforzheim .

Nach dem bis fetzt Ersehenen glaubt « man an keine allzuhohe
Niederlage der Karlsruher , doch es sollte anders kommen . Die Spiel¬
zeit der zweiten Hälfte begann mit wechselseitigen Angriffen . Da ge¬
lingt es Breunig durch geschicktes Umspielen der Verteidigung das
3 . Tor für Pforzheim zu schießen. Es soll hier erwähnt werden, daß
dieses das einzig siegbringende Tor war für Pforzheim , denn von die¬
sem Augenblick « änderte sich die Sachlage . K . F .-D . war deprimiert
und Pforzheims Sturm kamt in Schwung. Schon nach kurzer Zeit
fällt durch Forell das 4 . Tor und 4 Minuten später durch denselben
Spieler das 5. Tor . Immer wuchtiger kommt Pforzheims Sturm in
Schwung, doch auch Karlsruhes Verteidigung ist auf der Höhe . Jedoch
gelingt es ihr nicht , in der 35. Minute das 6. Tor durch Anthony zu
verhüten . Die letzten Minuten wacht der Vereinsstürmer noch einmal
auf . Fuchs fchietzt zweimal aufs Tor , doch der Torwächter rettet .
Bald darauf endet der Schlutzpfiff des Schiedsrichters einen spannen¬
den und scharfen Kampf der beiden alten Rivalen . Bei dem Sieger
war vor allem die Läuferreihe und hier besonders Breunig glänzend
Er hat allein das Spiel für Pforzheim gerettet . Der Sturm war gut,
vor allem Forell . In der Verteidigung klappte es nicht ganz. Stöhr
ist nicht mehr der gute Spieler von früher . Der Torwächter gut.

Bei Karlsruhe war vor allem gut die Verteidigung Ficht Reutter
und Schwarze. Schade , datz F . Rentier in der 2 . Halbzeit wegen
einer Futzoerletzung nicht mehr recht eingreifen konnte. Die Läufer¬
reihe war gut, vor allem Bosch, doch waren sie zum Schlüsse durch das
unheimliche Tempo arg mitgenommen . In der Stürmerreihe war es
vor allem der jugendliche Greuler , der angenehm auffiel . Auch die
andern mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen. Es tat von der
ganzen Mannschaft jeder sein Bestes. Eine Niederlage von 4 : 2 würde
dem Spielverlauf eher entsprechen . Bei einer solchen Energie und
Spielweise kann es in den kommenden Spielen an Punkten nicht
fehlen. _

Vom Wintersport.
A Karlsruhe , 12. Jan . Am gestrigen Sonntag fanden rm

Schwarzwald bei autzerordentlich günstigen Schneeverhältnisien fol¬
gende Wettläuse stat : a ) Halde-Schauinsland , veranstaltet von der
Ortsgruppe Freiburg -Schauinsland . b) Unterkirnach, veranstaltet
von den Ortsgruppen Villlngen und Donaueschingen Beide nahmen
einen guten , durch keinen Unfall getrübten Verlaus . Am nächsten
Samstag und Sonntag folgen die Wettläufe der Ortsgruppe Frei -
bürg in Hinterzarten und am 24./25 . die bedeutendsten des heu¬
rigen Winters , des Deutschen Ski-Verbandes in Gauntsch -Partenkir
chen. Wir werden Über dieselben berichten. Die Wettläufe auf dem
Feldberg finden vom 6 ./ 8 . Februar statt .

B .V.V . Baden -Baden , 12 . Jan . Gestern Sonntag war hier und
auf dem Merkur ein sehr reges Wrntersportlcben zu beobachten.
Hundert« von Sportlern zogen mit Rodel und Schlitten nach dem
Merkur , von wo heut« ganz klares Wetter mit 12 Grad Kälte gemeldet
wird . Die Rodelbahnen hier und auf dem Merkur sind in allerbester
Verfassung.

— Wren , 12 . Jan . (Tel .) Bei dem gestrigen Länderwettkampf
im Stisprung auf der Semmering -Lichtensteiner Schanze siegte die
nordische Mannschaft. Zweite wurde die österreichische, dritte die
schweizerische und vierte die deutsch« Mannschaft.

MosiKsalon des Piaiuslaqers H. Maurer
KaiscrslraBe 176 , Eck« Hirschstraße .

Mittwoch , den 14 . Januar , nachmittags 5 Uhr

JLiiasf iger A bend
durch 4» ra aimoplioit . 715

Otto Reutter , Claire Wa' doff , Robert Stcidl u. a.
Eintritt .rei . Karten ' un l . ranimoplion - Speiial -
tieschiU 't , KuiserstruQe 176 , Ecke Hirsciistrafie ,

II . Maurer , Hoflieferant.

6 öffentliche Vorträge
(Lichtbilder ).

I. „Friedrichshof , Karl - Friedrichstraße Nr . 24 :
1. Vortrag : Mittwoch, den 14. Januar , abends SlU Uhr .

SChetna : „(tzoit und Wir ".
Referent : G . W. Schubert . München.

II. Im kleinen Saal der „Festhalle" :
2. Vortrag : Donnerstag , den 15. Januar , abends 81/* Uhr .

Thema : „Tie Zeichen der Zeit " . — Lichtbilder .
Referent : I . T . Böttcher , Riga .

3. Vortrag : Freitag , den 16. Januar , abends 3 ' /« Ubr .
Thema : Gott und der kommende Weltkrieg
Lichtbilder . Referent : G. W. Schubert , München.

4. Vortrag : Samstag , den 17. Januar , abends 8*1, Uhr .
Thema : „ Ehtistenttim Einst und Jetzt " . — Lichtbilder .
Referent : F. A. P r i e f e r , Zürich.

5. Vortrag : Sonntag , den 18. Januar , nachmittags 3*/, Uhr .
Thema : „ Äst Jesus von Na .nreth Gottes Sohn ?
Referent : F . A. P r i e se r. Zürich.
Sonntag , den 18 . Januar , abends 8*f, Uhr .
Thema : „ Tie Zukunft offenbart ". — Lichtbilder .
Referent : I . T . Böttcher . Riga . B551

Eintritt frei ! Für Herren und Damen. Eintritt frei !

6. Vortrag:

0 . Schnetzler , Kaiserstr . 123
Teleph , 3419

Spezialist für künstlerischen Zahnersatz .
Langjähriger Techniker und Assistent bei ersten Fachleuten
im ln - und Ausland . Sprechzeit : 9— 12, 2—5 Uhr ; Sonn-
und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung . 721

Perfekte Weihnäherm
empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Wäsche. Zu erfrag . Maria »
Älerandrastr . Io . 4. St . 331234 .8. 1

Viel Geld zu finden
durchAnfinchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufin.
Papier vorhanden. An¬
kauf ganzer Sammlungen und
Korrespondenzen zu den höchsten
Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen.
Pari Meyle , Pforzheim .
Mit 4 Stück Obermevers Med .-
Herba - Seif « hat Herr Postass .
Panzlaff i. P . seine

jahre¬
lange «

trockenen
beseitigt. Herba -SeifeLStck . 50Pf .,36 %, verstärktes Präparat 1 Mk.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien und Parfümerien . 1451

HS- teme

Flechten
Konservatorisch geprüfte
Klmilllebmi» geiuchl.

Offerten unter Nr . B1202 an die
Expedition der . Bad. Presse"

Maschen,
leere, kauft ständigzu besten Preise »

Peter Ueuschcr ,
Luisenstratze 24 Televoon 2453

Einzige Flascheu - Groffvandlung
Süddeutschlanos .

JahreS -Umsatzck Millionen Flaschen .

Backwaren-
Lieserung.

Für eine Militärkantine ist die
Lieferung der Backwaren an lei¬
stungsfähigen. pünktlichen Bäcker¬
meister zu vergeben. In der Wcst-stadt oder Mühlburg wohnende
Bäcker mögen Offerten m . Preis
für Weck , Brot und Laugenbrezcln
einreichen unter Nr . Bl 108 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

ES Emailherde ==
im Brennen , Backen . Braten unüber¬
troffen. wofür schriftliche Garantie .
Räumungsverkauf bis 20. d. Mts .
zum Ankaufspreis . Herdschlosserei
«.Laaer U4 fitstektr.L i .näch st Aork str.

in

ZuschRBide -Freihups.
Nach meinem , von Autoritäten begutachteten System ,das ich in einem Werk , betitelt :

. Lebensbuch der Zuschneidekunst '
herausgegeben habe , veranstalte ich vom 1. Febr . an unter
persönl . Leitung , Zuschnelde -Tag - u. Abend-Kurse , für die
gesamte Damen - und Kinder-Garderobe .

Diese Kurse sollen den Zweck haben , die Vorteile meines
Systems dem Wohle der Allgemeinheit zugänglich zu
machen und wird der Unterricht vollst . kostenlos erteilt -

An den Kursen können sich Damen von hier u . aus¬
wärts beteiligen . Nach Beendigung des Kurses durchaus
Selbständigkeit im Zuschneiden garantiert .

Anmeldungen bei B1250

Lina Kulimann , Ewtap IIP- 31 ,
I. Wiener Zuschneide-Akademie. — Gegr. 1909.

Der ErbauSeinandersetzung u.
der Geschäftsübergabe wegenbitte ich etwaige Forderungen an
meinen verstorbenen Mann , den

Blechnermeister
M . Gustav Stichs
unverzüglich bei mir einzureichen.
Ich bemerke , datz auch etwaige
Forderungen , die sich auf Gegen¬
rechnunggründen , bei mir liquidiert
werden wollen. 707.2. 1

Karlsruhe , den 12. Januar 1014.

Fra« Christine Stichs Wwe..
geb. Henrici

Scheffelftrahe 6V. 4 . Stock.

Kapitulanten
sucht 10. Kompagnie , 5. bad.3.3 Inf .-Regt . Nr . >13, „,a

Fretburg i . «Ir . . Karlskaserne .

Trockenes

Brennholz
bei Abnahme von

5 Ztr. . per Ztr . Mi . 1 .60
10 Ztr . . per Ztr . Mk . 1 » ft
empfehlen zur Lieferung frei Keller

BillingL Zoller , A .-G.
Telephon Rr . st». >«->»

Ä 'Ä Mittagst,|<&
Nähe Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B1231 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

S,r„fillaM .MIifil)
B1233 2tdlersrraste 41- . 1

emp¬
fiehlt
Tr .

Zugelaufen
schwarzer :stehp,n !ch«r . auf der
einen Seite kahler Fleck . Abzuholen
bei Wal er, Durlacherstr . 31 . B1241

verlaufen
Airedale - Terrier . 720

Abzugeben Uaiserstraste 80 .
Junges Ehepaar sucht

Wigeheiiiie Meierei
womöglich auf dem Lande zu
pachten eventl . auch zu kaufen auf
1. April .

Offerten unter Nr . BI205 an die
Erpcdition der „Bad . Presse" . 2.1

» . 5000-
jährlicher Verd enst

(nachweisbar) durch Ueber -
nahme eines gutgehenden
Geschäftes . Erfordert . Bar¬
kapital Mk. 8000 .- .

Off. unt . Nr . Bl 199 an die j
Exped. er „Bad . Presse" .

ZmWMus Mannheim
I in taiönster, ruhigster Stadtlage ,neuzeitl ., eleg . ausgeuattek , ist geg .
! ein hiesiges Haus tVtlla ) od . gegen
! Saus in Heidclber zu vertäu,ch.
Auzahlung kann erfolgen. Offert .

> unt . Nr. Bl203 an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

Heirat.

Kerde ! Kerde !
1 Wirtschaftsherd , nur kurze Zeit

gebraucht, Ankauf 280 Jl , für 100
zu verkaufen ; ein 2- u . ein 3 Loch
Herd mit Kupferschifi sehr billig,'ür Brennen , Braten und Backeit
christliche Garantie . BI223

'sterdschlosserei und Laaer
Göthestratze 51, nächst Zorkstratze .

i Kaufmann , Mitte 40er, eigenes
Haus . Einkommen 6000 M per I . .
wünscht mit gebild . Fräulein zwecks
Heirat bekannt zu werden.

Gefl. Off . mit Bild mit Angabe
der Verhältnisse an die Expedition
der „ Bad . Presse" unter Nr . 181200
erbeten. Anonhm u . Vermittler
zwecklos. Verschwiegenheit Ehren¬
sache,_ _

„„flÄ . Meriiemaseii
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B1201 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Abendblatt. Montag, den 12. Jan . 1814.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben guten Mannes , unseres
unvergeßlichen Sohnes , Bruders und Schwagers
sprechen wir unseren innigen Dank aus -

Mathilde Frey , geb . Markstahler.
Bezirksarzt Dr. Frey Witwe , Heidelberg .
Gerichtsassessor Alfred Frey u Frau ,

Freiburg i. Br. 69g
Familie Karl Markstahler .

Karlsruhe ,
Durmersheim ,

im Januar 1914.

MsenäMWi
llscisrube. tleis- crn izb- ■ ße»eve 'tnnoncsntwijit

120- 25000
■ nlS

I . Hypotheke |
r auf Bauterrain (50"/» der 5t amtk.Schäbung ),beste Sicher- 3

fr- beit, gesucht . Angebote mit ?
Angabe der Bedingungen "

= unt . F . 174 an Haasen -
s stein Se Vogler , A. « G .,£ Karlsruhe i . B . 193a .5 .3

t Hotelbauplatz I
Jjlam Bcchnbof einer Haupt - Z

ftntiou Mittelbadens unt . e!
&, günstigen Bedingungen zu £
=t verkaufen. Angebote unter pi
ch <» . 176 an IIaase 11stein

& Vogler , A . » G., Narls -
rube i . B . 1928 .5 .3
2 gute Waste» trä te,
an Bahnstat . in Mittelbaden
geleg . , einz. od. zus . preisw.
zu verk. od. zu verpachten ,
besteh , aus 2 mod . Turbinen¬
anlagen in tadellos .Zustande,
je für ca . 80 P .S. konzession .,
dazu 2 neue Motoren von je
60 ? .S . als Reserve. Beide
Werke sinddurchelektr.Kraft -
übertragung miteinander
verbunden . Villa für Besitzer sz
oder Direktionswohnung zur
Verfügung . Groß . Betrag K
ausBrandentschädlg . kann J !
für Fabrikgebäulichkeiten W
mit verbaut werden. Bebau - Irr
bares Fabrikgelände zirka iS
20000 am. Niedere Anzahlg., £!
günst. Bedingungen . Billige fs
Arbeitskräfte am Orte

ff immer zu haben. Offerten 8
nur von Selbstreflektanten K

St unter tzi. 101 an Haasen » £K steins >Vogler , Ä .-G .,Karls¬
ruhe i B . 248a

m
Tüchtiger,jüng .Maschinen

w zeichner zu sofortigem Ein - ü
8« tritt bei guter Bezahlung ^
£ gesucht. Solche » welche schon
D im Motorenbau oder Auto-
g mobilbau tätig waren , er-
ii halten den Vorzug. Gefl.

Offerten nebst Angabe der
15 bisherigen Täigkeit u . Vor-

bildung , sowie Gehaltsan -
kk spräche erbeten unter Hl . T>.® 1672 an Ilaa .aen » teiii
I &Vogler , A>-G .< lleidel -
■ berK . 249a

S

MAttgtsiichl
Für ein neu , modern ein¬

gerichtetes Hotel mit 17 ein-
} gerichteten Zimmern in einer
Gariiisons 'tavt Badens w >rd
tüchtiger Pachter gesucht , der
über etwas Mittel verrügt u .
schon ein solches Geschäft mit
Erfolg betrieben hat . Offert ,
unter L 179 an Haasenstein
Se Vogler , A .-G ., Karlsruhe

! t . B „ erb. 588 .^ .2

Metzgerei
evtl, mit Wirt,chait oder auch
gute Wirtschaft

! zu kaufen gesucht.
Offerten unt . Nr . B1173 an

die Exp . der „ Bad . Presse".

Mtchgeschäfk
ein gut nachweisbares , ca . 100 bis
200 Ltr . geg . bar zu kaufen gesucht.

Offerten unter B1227 an die Exp .
der „ Bad . Presse" ._

11 nun

Vahnhos ' Restaurattoil'
Verkauf.

Im Achertal ist «ine
neue Bahnhof- Restauca '
tion wegen Krankbtj !
sofort um den bill . Pre>̂
von 45000 Mk. faiiitO" '

ventar zu verkaufen. Bierumsâ
200 hl . Wein 80 hl. Anzablun »
10000 Mk. Für Koch oder Metzge
besonders geeignet. Näheres «
erfragen bei Bl -^
Otto llronimer , Karlsruhe

Adlerstrabe 28.

Schönster u . erster Gasthof klev
nerer Stadt , weithin berühmt̂
Geschäft , am besten Platze gelcE
wird mif oder ohne Güter 0"
24 000 M verkauft. Anzahlû
3—4000 Näh. unt . Neious'
marke . Off . unt . Nr . 228a an Qf
Exped . der „Bad . Presse" erbet «^

Suche zu Kausen
einen gut erhaltenen , trichterlosen
Grammophon ohne Platten , von

Herrschaften. Off. unter B1 ^2g an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Guiertzall Wra-Wa^fenlökKe
und Hoieu zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . Bl232 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet.

Händler verbeten. 2.1

Schlosserei .
Eine modern eingericht.

serei mit dazu gehörendem «>>
wesen in günstiger Laue einer
brikstadt ist umständehalber unt^günstigen Zahlungsbedingungen S"
verkaufen. . ..Näheres unter Nr . B1156 an «^
Exped . der „Bad . Presse" erbetcl :

8 Bauplatz 8
sehr billig in der Ältstadt 3“
verkaufen.

Zu erfr . Brunnenstraßc 3^

Pony
stattlich , 1 .40 groß , 8 Jahre Ä
fromm, um den sehr billigen Pr ^
von 450 M zu verkaufen.

Näheres Dietrich & Co . , ©oftf!!,
straffe 156._ ML -

Gebr . lassen schrank, gebr.
pelpult , gebr. Aktenfchrank bill >̂

zu verkaufen. 728-2-‘
82 tironen 'tr . 38 , Rückaebäude>

Dunkles eich . LpeiseziuuN^
mit Ausziehtisch und Lederstüb̂
ätisterü billig zu verkaufe !,'Möbelbaus 82 Kronenstraste ^ ",'
Rückgeväude ._ 72 >̂ >

LLeisteS Schlafzimmer mit 2 ( ,Spiegelschrank, sehr billig zu
knnsen . Möbelhaus Aronenstr . 4 ,Rückgebäude . _ 726£ i

1-2 oll . vchrönke
Bl245 Gartcnstr . 83 , Part ,

Einfache gute Bettlade mit sL
erhalt . Rost zu verkaufen.

Hirschstraße 2, vart . . rechA-
1 Mchreibpult u -<,mit Rollverschlutz , fast neu, ist v 't-

lig abzugeben.
Näb. ' ornblumenstratze

5löbmafcbinc, r25 %̂
r
u
ö
0
u
e rVöu^

B1255 ff- iippiirrerstraste

Ehreiser-Kerd-
noch bereits neu. mit Kupferŝ ,.sehr billig zu verkaufen.
Baumeistersiraste 88 , parterrtz.

Osenverkaus. E/
1 Junker Se iRubofen , mtttl .Gro«?'

gut erhalten , sofort bill . zu veAv .
Näh. Zähringerstr . 110 , 2. SV -

Äf,j mit Stöcken, Norw -S/j
1 mal gebr .» bill . zu

BI249 Markgrakenstr . 52 . LIS
Gut erhaltener

Pelzmantel
billig zu verkaufen . 70?"IKaikerstraste

Sollönöerin, ge
utÄ « .

biD^f
_ Scherrstratze 8 , jL 1̂

billig z» v . rkaufer » :
Feiner schwarzer Gehrock - AUM
Frack mit Weste, schöner
anzug , bereits neuer Sportsaus >^
einz. Hosen für grötzere~ iour : gute Ueberzieher,
. apes , Abendmantel ,Damenkleid in Seide und
stoff, Jackenkostüme f. starke DaA ^
Tuch -Gamaschen, elegant .
kostüm , Kinderschlitten. _y .V

» riegstraste 6, 2.

Eleg. amen - .'.'tastenkostum ,
Grütze 44, Jockeh , zu verleihen od.
zu verkauf . Zätzrmgerstr . 17b, tll.

Zwrrghunde
junge King-Charles von huchk^ z
Eltern billig zu verkaufen.
Ktiegstr. 113, Ht. . S tb . 6

Jiaffenreiner , gelber M
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Diese
Woche

auf

ünlenöcke = Schürzen
Südwester701

und verschiedene Wollartike !

^ Jiurn icfortigen Eintritt nicbe
Jüngeren, tüchtigen 229c.2. 1

Hchballtechniker
für Büro und Bauplatz. Schrift -

- >rche Offerten mit Lebenslauf , Ge-
- « rltSAnsprüche , Zeugnissen und
. Angabe deS TagS deS Eintritts an

OberbauinspeKtor Graf ,
Konstanz .

gef . Vergüt . Mk. 300 .—.
. . II . Jiireensen & 1 «». ,

rr .- Fa . , Hamburg 22. 142J .30. 1

Soljncnier Artikel,
281» Verdienst,

leicht verkäuflich . Reisende, die
Tüncher u . . ,aier besuchen und
diesen Artikel mitsübren können,
gesucht . Antrag , unt . 8 . 709 F. M. «n
Ziudolf Masse . .i)taunheim . 178a3 .3

d .2—Omon. flutfuSalä I
gj

>gjjjg | j| ist Gelegenheit geboten
landw . Buchb . . Sekr .,
Verwalter . Bish . ford.
ca. 1500 Chefs Beamte .

Vrosp. ums. Gegr. 1807. Landw .
RemniinaSbüro Lteonitz. 108a2 . I

g& ~ Junge Leute TK
IS—34 Jahre alt . erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl . . aräfl . u . herr,chaftl . Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule unv Servierlehranstalt .
Köln . Christophstr. 7 . 6218a52.2i)

tfüv das

Kontor eines großen ßießgen Betriebs
wird ein

junger Mann
wöglichst aus der Kolonialwareubranche, zum Ein»
tritt auf 1 . März dS. IS . gefacht.

Gefl. Lffertenmit Zengnis 'Abfchriften befördert
die Exped . der „Bad . Presse" unter Nr . 714 . 2.1

Champagner.
Für den BezirkKarlsruhe , Baden -Baden undUmgebung , ist die

Cemal-VertrelW
eines erstklassigen , bekannten und eingeführten Champagner -
hauseS unter günstigsten Bedingungen , eventl. auch ^ Nein -
Tertrleb an Weinbandel , zu vergeben.

Nur wirklich tüchtige, eingeführte , mit der Branche ver¬
traute Herren , die In Referenzen ausweisen können , wollen

Presie " .

Wir juchen 8102a

Leute allerStände
und Berufe

die irgend welche neue Ideen haben
und solche, die gewillt sind , geistig

zu arbeiten .
Hobes Einkommen.
Dauernde Tätigkeit .

Offerten an
Raasch & llo . . St. Ludwig i. E.

Kröstere
LedeW -BerMamgs-

IMiMf
sucht zu sofort für ihr hiesiges

Büro einen

IW. pp lonn
nicht über 18 Jahre alt .
Stenographie und Schreib¬
maschine Bedingung. Offert ,
mit GebaltSanspr . unter F .
K . 4083 an Rudolf » Joffe,"

1.3.2Karlsruhe t . B . 18Sa .3.2

unentgeltl . das Kochen
zu erlernen . Offerten unter Nr.
B792 an die Expedition der
Presie" .Bad.

M

MMriWsMM
findet angenebme Stelle bei hohem
Lohn . Eintritt 1 . Februar .
B1225 Scbiitzenstr . 20 , 2. St .

Dienslmäöchen.
Suche auf 1 . Februar ein ordent¬

liche- Mädchen , welches gute Zeug«
niffe hat, gegen hohen Lohn zu
kleiner Familie . Bl219 .3. 1

Rüppurrerstr . s , 8. St .

Tüchtig . Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann, für ruhigen Haushalt . 2 Per¬
sonen . für 1 . Februar .

Zu erfragen unter Nr . BI211 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Jllaiirnri Spthrntalnihant lucht
tüchtigen , branchekundigen (nAffeofAe zum provisionsweisen
. und gut eingesührten Verkauf für LÜiirttem -
*krg . Baden und Bayern . 237a
^ Offerten unter 8 . T . 3303 an Rudolf Moff «. Stuttgart erbeten.

» Lebk«sl>ersi
'
cheru«gs-8eseüichllst » »

lohne Nebenbranchen) 8 »
mit erstklassigen Einrichtungen , sucht für H

Krankenkasse 2S8a
sucht für hies . Bezirk Vertreter
zur Erricht , einer General - Agentur .
Allg . Deutsche Central -Kranken -
kaffe Frankfurt a. M . Postfach87-

Zum Vertrieb eines ga¬
rantiert zuverlässige »

Aluminium -Lotes
! wird für den Bezirk Baden
ein bei Klempnern , Installa¬
teuren , Metallwarenfabrik , rc.

| bestens eingeführter
Vertreter

gesucht. Die Vertretung bietet
! glänzenden Verdienst. Nur
j erste Verkaufskräfte wollen sich

melden unter Nr . 244a bei der
s Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

GreSUOtLt
per sofort ein Mädchen für Haus
u. Küche bei hohem Lohn , sowie ein
tüchtiges Hotelzimmermädchen m .
guten Empfehlungen . B1256

Hotel Grosse .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marte Softadt . Stuttgart .
7 .2 Urachstrafte 27 , B238
yewerbsmäßi ' e Stellenvermittlerin
tür Frankreich. (Ge ' riindet 1863.)

585a

GrchrLMsrüß
_ _ . . . . . . . »e .
bedeut. Fabrikft. in Baden für ied.
groß . Ge,chäft geeign. , seit Jahr ,
wiro darin Vorzug ! .gev .SchuvW . -" eschäft bctriev . . eign. sich ab. auch

jed . and . Brauche. Näh . b. Herr¬
mann . Stuttgart . Notebüh' ftr. 7, Del. 11352.

Karlsiratze 60, 2. Stock,
schöne, sonnige « Zimmer -Wohnung , ohne vis-ä-vis, Haltestelle
der Elektrischen , für t . April dS . IS . zu vermieten . Auch für
Büros geeignet. Zu erfragen daselbst , im 3. Stock . 337*

WesttiHllße 25, Elke iicr Tofienßr.i, 4f
ist der 2 Stock auf 1. April zu vermieten . Die Wohnung
bestebt aus ü Zimmern , Badezimmer und einigen Maniarden .

Näheres im 8. Stock beim Hauseigentümer . 70o

Verrmtfunsen .
Zu vermieten

in freier Lage 7 Zimmer , Badezim¬
mer, lange Veranda mit herrlicher
Aussicht . Küche, grob. Mansarde u.
rcichl . Zubehör, unmöbliert aus 1 .
April od. Juli . 220a

Schlotzstratze 15,
vis -a -vis dem Grohh . Viktoria«

Karlstr . Nr . 84, 3 . Stock , ist eine
schöne grobe Sechs-Zimmerwoh»
nung mit üblichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten. B828

Näb. daselbst parterre .

gesucht .
oerrcnstraße 22, 1

Niomksrau
der jetzigen .

B1258

wegen

für den ganz . Tag gesucht.
Braun , Karls raste 0 . 3

Tüchtige, junge Stau .
tn gutem Hause arbeitete .

iige Tage der Woche zur
bilse gesucht. Adresse zu crfri
unter Nr . Bl253 in der Ervedi
der „ Bad . Presse"

Für das kanfmäuniiche Büro
eines hiesigen Engros - Geschäftes
wird per sofort eine

Dame ,
die flott und sicher stenographierenkann, gesucht . Kenntiiitze der eins,
» . doppeltenBuchführung erwünscht,
jedoch nicht erforderlich. Offerten
mit Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchcn unter Nr . 200
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erdeten. 3.3

einen in der Aquisition und Organisation der Branche
bereit - mit nachweislich guten Resultaten tätig gewesenen gD

pr Inspektor -ME ■
bei hohen Bezüge«. DrStretion wird aus Wunsch zugesichcrt . 8

Offerten mit Photographie werden unter ff. 237 23la ü
an die Expedition der „Bad . Presie " erbeten. 2 . 1 gj

»
«

tiiiWiflcr LmtMsetzn
mit

Näheres

nachweisbar längerer Praxis
sofort gejucht . =

Buchdruckerei „Bob. Presse".

Kliniilisegrr- Gesilch.
Tüchtiger , jünaerer Gehilfe ge¬

sucht, dauernde Stellung . Eintritt
I . Februar 1914. silrimm , Kamin-
fegermeister, Karlsruhe . Bl 103.2 .1

Gesucht wiro tür sofort t
}saubere Putzfrau , möglichst
Mühlvurg wohnend. Porzuste
708 Kaiser - klIlee I <

Mlige Sötl .enarbeüerm
sofort für dauernd gesucht.

{lugt Ml ll. Uliilr • Bw
für jede Woche l —2 Tage g
in der Exped .

suEngroShanS oder Fabrik.

der ..Bad. Presse " erbeten.

icrrr
finden sofort dauernde Arbeit bei

< Iiule , Möbelsabrih
725_ Sofienstrabe 0.

Reisender
tüch ige Kiaft . repräsentabel .
längs. tätig bei Drogisten tu !
Lüvventschland . Rheinland ,
Iveftfal . und der Schweiz
vorzüglich eingefiihrt . sucht
lieiieposten in gutem Hanse .

- - Prima Zeugnisse u . Referenz.
» vorhanden . Off. unter B1240

Iweueiiujiuuuiy . Ran pjyGrn . der „Bad . Presie .
Gesucht zum baldigen Eintritt -

einen erstklassigen
Heizer ». Maschinisten.
der mit dcrBedienung von Thuamo -
Masckiinen und einem Akkumulator
vollüandig vertraut ist. 100a .2 .L

F . Heifferich, Renstadt o . H .

Putz
Konfektion
Galanterie
Lederwaren
Wäsche — Korsetts
Glas - Porzsilan

Für obige Abteilungen suchen wir z. bald . Eintritt
tücht 'ge, btanchekundige

Verkäuferinnen .
Ocfl. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriftenund

QchaUsansprüchen an 289a

Grand Bazar
Frankfurt a . IH > © . m. b. H .

Wenzsuchevkle
erhalten nach Zlusbildnng im
Massage - und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrho . >orar 200 ,tl .

Näheres Hygiene - Institut
Rüden - Knden . B207

eine erste und zweite, von shmpatb.
Aeusiern. guten Uvsgangsformen
und Sprachlenntnisieu fiir eine
erstklassige Fremden - Pension in
Baden- Baden gesucht , evenfalls
tiichtige Zimmermädchen .

Geil . Osterten mit Bild , ZeugniS-
Abichcifren nebst gennier Angabe
von Al :ec u . Grütze unter Bl ' .'LO
an die Exved . der „Bad . Presse" .

i \
sofort gesucht. 713
Re .tama tt „ Goldenes Kretiz "

Ludwigspletz .

Fräulem

hat... zniste b
Anfangsstelle ans Büro .

Offerten unter Nr . 1181 an
Exped . der „Bad . Presie " erbet

im Sticken u . dergleichen .
Angebote unter O . A . 4

KinSersrl .Einfaches
gebildetes
bewandert im Nähen u. P
sucht Stellung auf 1 .

Offerten erbeten unt . Nr.
an die Exped . der „Bad . Presse"

: auch Arzt . Beamten oder
elegante Wohnungöcinrich--
zur Vers, stellen . Kochen

dcrgll
tung zur - -
nrm . I . Res . Offerten ^ ..
BllSil an die Exved . der
Presie " erberen. Antritt 1 .oder später.

Krfseres FEutein
aus guter Familie , daS nähen und
frifferen kann, sucht Stell

ütze oder zu kleinem Kind«
auswärts . Off . unt . Nr . !_an die Erpcd . der „ Bad . Presie"

f LeoNoi - slrahe2S
ff ist im 3. Stock eine Wohnung
, von 6 Zimmern mit Zubehör 12
3 Mansarden ) auf 1 . April 1014 zu" vermieten . Zu er fr ebendas, oder

vtotteSanerstr . 31 , 2 . St ., lks . B931
" We,tend,lratze 20
- ist die Varterre - Wohnung ,
£ bestehend aus 6 Zimmern mit Zu»
a behör , auf 1 . April zu vermieten .0 Einzusehen von 11 — 4 Uhr. 276

Näheres daselbst im 3. Stock und
n bei K. Kornsand , Kaiserstrafte 56.
- 8 — 8 Zimmer' mit Bad und allem Zubehör ist in
" ruhigem Hause, Durlacher - llllee 42,
» 2 . Stock , sofort oder aus 1 . April
e zu verniieten . Näheres daselbst
> parterre od. Kaiserftr . 3 . am Büffet.

Om Zentrum
freier Lage, Wohnung v . ö Zimniern
u . Küche sowie Zubehör, per 1. April

8 1614 zu vermieten . Näheres
- -̂ teinstr . 583. im Druckereikontor.
| An schönucc Lage der Oltstadl
1 ist iciiöne, der Neuzeit entsprechende
> Bterzimmer -Wohnung
. nlit Keller, Mansarde , sowie allem
' Zubehör aus sofort oder später zu

vermieten . Zu ertragen R » dolf -
straftr 13 . bei Wolver. 10525*

4 Jimmerwoknung
Kärchcrstratze 57, 1 . Stock, zu ver¬
mieten. Näh . daselbst . B887

3Zrmmerwohnung
' Neltrnftratze 19, 3. Srock, schöne
. Dreizimmerwo0nuri » , Badesiitnn .,
\ Balkon u .Verandn , Mansarde , Küche

u . Keller auf 1 . Avril 1014 zu vcr-
\ mieten . Näh . im *:wnrrenIob . V -“5

Zu vermieten an Äeibcl- Stratze ,
> Neubau , neben der Westendhalle :
! 2 Zimmer mit Mansarde II . Stock,
! 2 Zimmer mit Mansarde parterre

aus 1. April . Näheres 453
Ledanstratze 8.

Nnmöbl . Zimmer zu vermieten.
Wegen Bersetznng sind in zentraler
Lage aut i . Febr . od . später zwei
unmöblierte Zimmer mit Gas und
Wasserleitung versehen an einzel-
nen Herrn od . Dame zu vernnet .
Näheres unter Nr . B1206 in der
Erpedition der „ Badische, , Presie " .
Bernhardsträtze 0 ist schöne 3 Zint-
merwvhnung im 5 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . B448

Näheres 4 . Stock , rechts .
(tzartcnstraftc 54, Manfardenwoh.
nun « , 3 Zimmer . Küche , Koch - u.
Leuchtgas, alles i » , GlaSabschluft ,
zu vermieten. B13

5>iäb . Gartenstratze 52 , park. -
Herrenstratze 60 . ist im Hths . eine
Heine 2 Zimmerwohnung , große
Küche, Koch - u . Leuchtgas, GlaS-
Absculutz, an ruhige Familie aus
1 . April zu vermiet . Näh. 2. St .
Vordhs. , nachm , anzuseh. Bl248

Karserstraffe :i 'i ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit allem e
Zndehör . paffend für Arzt oder b
tltechtsanwalt. per 1 . Aprrl zu ver- L
mieten . Näh. unisersir . 81 . 724 u

Kaiferstr . vv sind im 2. u . 3. Sr . d
» Zimmerwohnnngen mit Bad
anr >. April zu vermieten . 710

Näh . daselbn 2. Stock , links . i
Karlstratze 70 ist im II . Stock eine I

schöne Bierzimmerwoünung nebst
Zubehör aus 1 . April d . I . zu
vermieten . Näher , parterre bei
Vtahlander . 554 s

tagsstuudeii . BI2 >0 .2.1
Lina Siebold. Durlacherstr . 37, 4 . St .

Ludwig-Wilhelmstr . 3, IV . Stock .
ohne vis-a -vis , schöne geräumige
Vicrzimmerwohnung mit Mans.
u . 2 Keller auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres daselbst IV .
links ._ _ B1184

Ostcndstr. 10 sind 3 schöne Brer»
Zimmerwohnungen mit üblichem

ubehör auf 1. April zu bermie.

und
1 , gegenüber der

Paulskirche , ist im

[ir . Nr . 21 ist im 1. St .
Zimmerwohnung nebst

_ auf 1 . April zu verm.
Näh , daselbst im 3 . Stock . 58438

ropbienstraße 13, 4 . Stock , ist eine

Stock .
vermieten . Näheres

B988

Zimmer - Wohnungen samt Zu»
>.6.4

zu vermieten .

' M
>Kelle
Näh. 3. St

ein Zimmeei
B >218 .

Näh.
360.

Hübsch möbliertes Zimmer mit' enüem kleinem Schlafzimmer
ein Hause , nächst der Krieg»,

per 1 . Februar zu vermiet.
A5 .3 Hirschstr . 48 . 2. St

Zwei möblierte Zimmer zu ver-
an bessere Arbeiter , sofort .

. ur 15. Januar . B441
S chüvenstrohe Nr. 38, 8. Stock . .

ruße 35, 4. St ., ist ein ein»

Erfrag . 2. St . 581247

BI 237
ratze Nr . 12. pari . , ist ein
:S Zimmer , ohne vis -a-vis ,
guter Pension preiswert
rmieten . B1038
trotze >6. 1 l̂r . hoch, erhält
r Arbeiter sogleich Kost und
mag zu bill . Preise . B1240
str . i , IV . Stock , möbliertes
ict an Fräulein zu ver. '
n,551188

! Mt. per Woche zu vermiet . Näh.
:ber . B1226.3.1

wenn mö

Brauerei -Expedient,
verheiratet , in ungekündigter Stellung , sucht sich auf 1 . April ds . IS .
zu verändern .

Gefl. Offerten unt . Nr . B1170 an die Exped. der „Bad . Presse" .

. . _Ä1 . . . .. . . . - - 0h
nung v . 2 Zrmmer , Alkov, gr .
Kucüe u. Keller mit GaS an ruh.

Personen bill. zu vermieten . AVIS
Näh, daselbst parterre , links ,

öeflingstraße 36 ist eine schöne
3 Zrmmerwohuung mit Küche u.
Keller aus 1 , April zu vermiet.

BS30 Nah. im 1. Stock.

tze gehend , von kleiner
1 . Februar gesucht .

J . i :*t ,lienlohr ,
SV. 4 . St . 58083

Gesucht
weizimmerwohng. in Mühl»
der Erünwinkel in ruhiger
^Offerten mit Preisangabe

, Nr . Bl 107 an die
„Bad . Presie " erbeten.

Möbliertes Zimmer
p . 1 . II . ge»

ig. unt . 551208
Bad . Presse" . ,

PRitabt bevorzugt li'ep.
. . Offerten « . Nr . B1221 an

die Exped . der „Bad . Pre sie " .
Zimlucr.Gesuch .

Eins , gut möbl. Zimmer mit auf -
merkiamer Bedienung per l . Febr.
5?n anständigem solid . Arbeiter ,pünktlicher Zahler , zu mieten ge¬
sucht . Off. unt . Nr. B1216 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbet« .
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AuooergewShnllche
Preiswürdigkeit vereint
mit besten Qualitäten I

JH 8.50 , 12.— , 16 .50
17 .50 , 21 .- . 22 .50
bis 36 .—.

Der Unterzeichnete Verband, welchem die ersten hiesigen Herren- und Darnen-
Schneidergeschäfte angehören, unterbreitet dem verehrt. Publikum folgende

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
Jt 35 .—, 3 » .—, 43 .— , 47 . —, 53 .— , 56 .— bis 78 ,

Betten -
Spezialhaus Buchdahl Baiserstr. 164

Fernruf 1927 .
667

Badnerland im
« ai « _ ^ _ Wintersportplätze ersten

Banges .
Skiwettrennen , Rodelrennen , Eislauf .

Illustrierte Broschüre vom
Fremdenverkehrs verband Karlsruhe .

Baden - Baden
HOTEL

„Französischer Hof“
Neuest . Komfort . Zentralheizg .,
Bäder , Pension . Mäßige Preise.

Todtmoos
840 m ü . M . — Schönster Winteraufent¬
halt . — Gasthof zur Sonne . Besteinger .
Haus in sonniger Lage . Zentralheizung ,
elektr . Licht . Pension inkl. Zimmer von
Mk . 4.50 an . Besitzer : Rud . Jordan .

Schwarzwald - Hotel
in unmittelbarer Nähe der Sportplätze . Rodelbahn ; prächt .
Skigelände . N euerbaute Kunstbobs eighbahn. Zentralheizung
Telei>hon 28 . 1 lustr . Prospekte . Rodel, Ski u . Bobs leihweise.

Höchenschwand .
1015 in . tt . Meer .

Siidl . Bad . Schwarzwald , oberhalb St . Blasien .
1912 vollständig neu erbaut und eingerichtet . — Zentralheizung . —
Herrliche Gesellschaftsräume , jeder Komfort . Wunderbare Alpenaussichl ,
Rodel- und Skigelände . Alpijps Klima , mit längster Sonnenscheindauer .
Prospekte . -> Der Eigentümer : Adolf Stein .

in jeder Ausführung
neu und gebraucht

bei 18774

Curt Riedel & Co.
AdlerstraBe 4. Telephon 2979.

In der UebergangSzeit u . im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brustkranken
als hervorragend gutes , wirklick
vertrauenswertes Mittel Ait -
biichhorster -Marksprudcl
8tark <nn *lle ( (vt . t)5 n . SöPf . ) mit
Reife. Milch gemischt zu trinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend , lösend, be-
ruhigendund gleichzeitig kräftigend
und bringt bei Hutten und Ver¬
schleimung meist augenblickliche Er¬
leichterung . Daneben stündl. l bis 2
echte Altfoiiohliorster Mine¬
ral - Pastillen langsam im
Munde zergehe» lagen . In Rollen
ä 36,60 u . 85 Pf . bei (S. Roth. Herren -
[trage 26 | 28 , Tb . Walz , Kurven¬
straße 17 , W . Baum , Werderttr . 7 .
O . Fischer, Karlttr . 74 ; in Mühl -
burg : M. Strauß : in Durlach :
A . Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob . Ruf. Engros : W . Tscherning,
Karlsruhe i . B.. Amalienstr . 19 . *“°a

Gegen monatliche

rkliirun
Die gegenwärtig schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse, verbunden mit dem

kurzen Ziel, welches durch die Konventionen der verschiedenen Lieferanten uns vorge.
schrieben wird, machen es unseren Mitgliedern zur Unmöglichkeit, den bisher meist
üblichen ausgedehnten Credit fernerhin zu gewähren.

Wir sind daher gezwungen , der geschätzten Kundschaft die ebenso

höfliche wie -ringen-e Sitte
zu unterbreiten, für Bezahlung aller Kleiderrechnungcn

in angemeffener Zrist
Sorge zu tragen, jedoch auf keine » Fall ein längeres Ziel

als höchstens 6 Monate
in Anspruch zu nehmen . 8834a

Karlsruhe, im Januar 1914 .

KSnigsfelO
(Schwarzwald )

Höhenluftkurort
763 m ü . d . M.

Empfehlenswerter Winteraufenthalt .
Klare und sonnige Wintertage . Gelegenheit zum Eislauf , Rodel- und
Skisport . Näheres durch die Kurverwaltung .

Es empfehlen sich :

Gasttiof der Brüdergeoielne » 100 Betten , Pension v. M. 5 .50 an
Kurhaus ßoniswäld, 80 Betten , Pension V. kl . 6.50 an
Sciwarzwald - Hotel,
Hotel und Pension Sapel,
Fei sion Minerva ,
Pension Villa Wesfend

40 Betten , Pension v. M. 650 an

80 Betten , Pension v. M . 6.— an

22 Betten , Pension v. M . 6 .— an

26 Betten , Pension v. M. 7.— an
Man verlange Prospekte .

aldHotel Notschrei .
mo MetÄwÄr : ** Wintersportplatz.
Assen eingerichtet . Haus . 80 Betten. Zentral¬
heizung . Vorzügl. Verpflegung. MSB . Pensionspreise .
In der Zentrale Feldberg , Belchen u . Schauinsland .
Zugangs ! me über Freiburg i. B. nach Station Kirch-
zartenod . Todtnau i . W. Von da Postverbindung . Eig.
Schlitten a. Wunsch a . Bahnh . Bes. : Ad . Asal .

Titisee im bad . Sctiwarzwald
860 - 1200 m ü . d . M .

Idealer Winter-Sportplatz
Skisport (Sprunghügel ), Eissport , Bodel - und Bobbahn etc.

Herrliches Skigelände in der Umgebung . Ausgangspunkt für Skitouren
im Feldberg-Gebiet. 82 J

Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Titisee — Schwarzwald-Hotel — Hotel Bären .

Der Bauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Constav Uoejjler , Blechner - n. WMeuruleister

(Telephon
2157 )

11184

(turvenstrasse 13 .

Leder - Möbel :
Sofa , SdireibstOble, Geflerstüfile
IKIiib- Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u . solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze.

Muster u . Zeichnungen kostenlos.

E. Schütz ,
Uerhsfäfle feiner Geflepmöbel.

liaisemtr . 227 .
Auffaräenaogenü

'
tzt. Ledgrmöiiei .

14522

r .
Jung . Stenogr . > Lehrer erteilt

arnndl . Nnterrichi s. rtutauger und
Foitgesckril ! . Demnachil beginnen
K -irie : Honorar man : « . Ansraaen
erbeten an die Exped . der „ Bad .
Presse" unter Nr . B1215

Darlehen 1000 Mk.
gegen ß Proz . u . tnouotl . Rückzah .
lnng aiiizunehmeii gesucht .

5WeNe Angeb . n . Nr . DI 184 an
die Erved . der -Bad . Presse" erb.

Ratenzahlungen U Der Scrlettii kt Ackitzckr fit -ns TchiltihetWetbe.
erhalten Sie von roellorn Versand¬

haus, streng diskrot
Dam- n - Konfektion
Herren » Konfektion

Anzüge , Paletots ». Mafl
Damen -, Herren - u .
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlungs - Geschäft.
Offerten unter Nr . 351 an die

Expedition der „ Bad . Presse “.

Aufrichtige
Heirat

Möchte gern einen aufrichtigen ,
netten Zivil - oder Militärbcamten
im Alter zwischen 25 und 35 fah¬
ren zwecks Heirat für meine Nichte
kennen lernen . Fräul . ist blond,
etwas über mittelgroß und hat
schlanke , tadellose Figur . Sie be¬
kommt anher einer schönen Aus¬
steuer inkl . Klavier einige Tausend
Mark bar und nach dem Ableben
ihrer bejahrten Eltern mindestens
noch dreihigtausend Mark . Fräul .
tt evangel. u . tüchtig im Haushalt .
Verschwiegenheit berderseit. Ehren¬

sache. Anonvm n . gewerbsm . Ver¬
mittler verbeten. Evtl . Vermitte¬
lung von Verwandten angenehm.
Offerten unter Nr . 581178 an die
Eped. der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat ,
Geb. , vermög. Frau m . fein . Ein¬

richtung . 20er Jahre , v . ang . jugdl .
Aeuhern , Häusl. , musikal. . m . 4j .
Knaben , sucht m . geh . , ev . Beamten
in sich . Lebensst. in Briefw . zutret . zwecks spät . Ehe . Ernstgem.
Off . unt . Nr . 581172 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten.
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Heirat.
Geb. , tücht. Fräulein , 22 Jahre ,mit etwas Vermög. , sucht, da es

ihm an Gelegenheit fehlt , mit geh .
Herrn bekannt zu werden zwecksspäterer Heirat . Nur ernstgem.Offerten unter B . S . 18. 92 Post¬
lagernd Karlsruhe Südstadt er¬
beten._ 581187

Heiratsgesuch.
Zwecks baldiger Heirat suche ick

mich mit einer Dame von 25—30
Jahren , gröberer ang . Erscheinung,
g . Ruf u . Char . u . entsprechendem
Verm . bekannt zu m . Suchender
ist übermittelgr . , ang . Aeuhere, in
guter Position , Akad . . 37 Jahre a
u . vermögend. Off . mit Angabe
von Konfession , Alter u . Vermög.
nichtanonhm unter Nr . 581174 an
die Eped . der „Bad . Presse" erbet.

Heirat.
Frl . , anfangs 40 , mit Vermögen,sucht mi £_ katholischem Herrn in

sicherer Stellung bekannt zu wer¬
den zwecks Heirat . Offerten nnt .Nr . 581195 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.Vermittler verbeten.

Mein diesjähriger

Räumungs - Bepltauf
welcher

Mittwoch

Januar

Junger Mann
26 Jahre alt , wünscht mit einem
Frl . nicht über 30 Janre alt , zwecks
späterer Heirat in Verbindung
zu treten . Ernstgemeinte Offerten
unter Nr . 581171 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten.

ft fftuarborenesKind
wird bis Februar , gute , rrinliche
Pflege geflickt . Ciieri . uni . B90>
au d : e Exred . d . „ Bad . Preise "

. 3.3
Ge ' » » der

Waisenkind
von anttänd . Heit . Knabe oder
Mndcheni . nickt über 3 Jnbre wird
von tind ' rlviem Ebevaar an Kin-
desttall angenomnien.

Gesl Offert . un ! . Nr . B844 an
die Lrved. der „ Bad . Prelle " ero.

beginnt , bietet 645 .2.2

anssergewönnitch grosse Vorteile .
LoewHölzle

Schuhwaren - Haus

Kaiserstraße 187.

KARNEVAL
Unsere mit reichem Schrift- und

Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBÄLLE
und andere kamevaL Veranstaltungen

VERLAG DER BAD . PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe i. B. Lammstrasse lb

Gelddarlehen
an solv . Personen jeden
auf Möbel, Wechsel : c. von —r -vj,
fleber , ohne Vorspesen, dur« x.Rlnutveiler,Karlsruhe. Zäbrini>...
straffe 17. Schnelle u . disfr .

15000 Mark ■
tesucht gegen gute Sicherheit

terzinsung zur Vergroher̂
eines Geschäfts per sofort,
befördert die Expedit, der
Preffe " unter Nr . B796. _ ^

1000—1500
von jungem Ehepaar auf 2ebel>-
vers .-Pol . u . Möbel zu leiheÜ„^ z
Verm . verb. Off . u . Nr . B10^ a
die Exped . der „Bad . Preffe_ ✓

Ein ehrlicher, rechtschaffner
schäftsmann benötigt zur Förths,
rung u . Verbefferung seines
schärtes ein

Velriebskapilal
von einigen Tausend ^
gegen angemeffene VerzinsuE l̂

Vermögende Leute, die em ^ l-
der Nächstenliebe vollbringen
len und in der Lage sind , dein
drängten Geschäftsmann be « ,können , wollen ihre Adreffe
Nr . 205a an die Exped . der *v
Preffe " einsenden.

Gasthot
mit zehn Fremdenzimmern , .4 -
Wirtschaftsräumen , Stallun » »er
in guter Lage in Karlsruvr .
1 . April 1914 an tüchtige, kaut'
fähige Reflektanten zu ver «n >̂

Offerten unter Nr . 528 a"
Exped . der „ Bad . Preffe "

2 Betten
polierte engl- «4

■ - - - ' hw 'dreit . Matraveii , 2 5volster -^,^r>
gebraurtit. werden für

Hanf Pnuvonte « U fttrmnl>ru<r lieteri raht and billia " bffegeben. ENbell,-"^vaüI ' l,vllV6lI8 d« Druckerei »er „» «» . Pre«e< *» «“*«« * 22 . MSbe «^
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